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Amtlicher Heil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschließung vom 1. Jänner
d. I . dem Sektionschef im Eisenbahnministerium
Adolf D o p p l e r anläßlich der von ihm erbetenen
Übernahme in den dauernden Ruhestand tarfrci den
Ritterstand allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom !N. Dezember
v. I . allergnädigst zu gestatten geruht, daß dein
Referenten der Landcs-Kommission für agrarische
Operationen in Kram, Hofrate Ludwig Marquis
von G o z a n i anläßlich der erbetenen Übernahme
ill den dauernden Ruhestand für seine vicljährige
pflichttreue Dienstleistung der Ausdruck der Aller-
höchsten Anerkennung bekanntgegeben werde.

Seine l. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom :'»1. Dezember
v. I . den Bezirtshauptmann Otto Edlen von D e -
t e l a in Radmannsdorf zum Landesregierungsratc
im Stande der Landesregierung in Laibach aller-
gnädigst zu ernennen geruht. H a e r d t l in. ?.

Der Herr Leiter des k. k. Ministeriums für
öffentliche Arbeiten hat dem Lehrer an der kunst-
gewerblichen Fachschule in Laibach Paul K r y l den
Profcssortitel verliehen.

Den !<. Jänner 1909 wurde in der l. l. Hof- und Staats»
druckerei das l^XII,, 0XIX. und (^XXI. Stück der böhmischen
Ausgabe des Neichsgesehblattes des Jahrganges 1908 aus»
gegeom und versendet.

Nach dein Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom l>, und
10. Jänner l909 >Nr, l! nnd 7) wurde die Weitcrverbreituug
folgender Preherzeugnisse verboten:

Nr. 53 «Nui-nlim I.izt. voul 31. Dezember 1908.
Nr. K».l!ttii «1/Iinlirioixli'llt«. vom 3 l . Dezember 1908,
Nr, 51 . ^ 8 k ? Xüpu<>, vom !̂3. December 1908.
Nr 5.i .I^>,ä,lli>,!ni I^»t>» vom 3 l . Dezember 1908.

Nr. 3 «Nvu0»tou»k6 I^nviu)'» vom 1. Jänner 1909.
Nr. 1 «Olxieui ^rixouoe» uom I . Jänner 1909.
Nr. 38 .I^i(l» vom 3 l . Dezember 190«.
Nr. 9 «Vonkov2u> vom 31. Dezember 1908.
Nr. 30(1 «6o8ll6 ^avn» vom 30. Dezember 1908.
Nr. b <?1kmcu7» vom 1. Jänner 190!>.
Nr. b" . ^ i - . vom 31. Dezember 1908.
lkorresftondc: zlarten lnit dem Titel: «I., licxto: ^liliwriym»

und mit der Vezeichnung: «V^k'lvu ^nsel Iiäjell, 8miolwv,
x^lli-Hlini ul. ^llklHliem llrnuiku ilniilcli. miilcioio v ?5ll20 I I .
'1i»kom I^»ä. Uniul!» u», krul. V!u<»l>ru,ävel>, ^»i-i 1907» und
«llllic« aullrell. ml/«6^io. V^clivH .Ililiet I l ^e l l , ^ruictiuv, xu-
Iirulliii ulio« 6 u. 'I'i8ll0lu iHdikluvu, (iruniH Nl̂  i i r . Viuo-

Nr. 7 «Ii»<:ii-»l!<; Npißtol^» vom 30. Dezember 1908.
Die im Verlage des politischen KlubS in Dux erichirnene,

von V, Draxl herausgegebene und in der Genossenschnftsbuch»
diuckerei in Budweis gedruckte Flugschrift Postkarte) mit der
einen Bergmann und einen Soldaten darstellenden Abbildung,

Nr. 1 «I^oiinslls Illllsx» vom ^, Jänner 1909.
Nr I «s r̂eic Worte, uom l. Jänner 1909.
Nr. !i «^llllljndnlel'illVLk« 1.i8t)'» vom 6 Jänner 1909.
Nr. 1 «5in«L I'sä,vn» vom 1. Jänner 1909.
Nr. 1 «Dentichcs Südmährcrblatt» vom 1. Jänner 1909.
Nr. 1 .Deutscher Voltswille» vom 1. Jänner 1909.
Nr. 1 «>Inniws» vom 3, Jänner 1909.
Nr, ii «IV 1m!is»<!l!l!«>lN«' vom 2. Jänner >909.
Nr. 141 .1^,' ^mu.»cil>l>,2!c>uo» vom ^, Jänner 1909.
Nr. 297 nnd 298 -Velillov» vom 18. nud 19. Dez. 1909,
Nr, 2 «5iuvF ^ilio^Flc^ l><>Iuili» vom 8. Jänner 1909.
Nr. 1 «I'n/or» vom I. Jänner 1909.
Nr. > «Deutscher Mahnruf» vom 2. Eismonds 1909.

Mchtamtlicher Geil.
Verzeichnis jener Sternkreuz-Oldens-Damen,

deren Ableben der.Kanzlei des hochadcligen Stern-
krcuz-Ordcns im Jahre 1908 zur Kenntnis gebracht

wurde.

Verta Frciin von Wilnpffen, geborene Gräfin 5tot-
tulinsty.

Caroline Gräfin ^ünfkirchen, Zweite Regentin des
herzoglich Savoyenschen Damenstiftes.

Sitta Gräfin Nostih-Ricneck, geborene Gräfin Thun
und Hohcnstcin.

Isabella Gräfiu Rusocla, geborene Gräfin Dunin-
Bortowsta.

Antonia ^reiin von Hauer, geborene Gräfin Wel-
fersheimb.

Maria Frciin von 5laiserstein, geborene Gräfin
^estetics de Tolna.

Marianne Fürstin Trallttmansdorff Weinsberss, ge-
borene Prinzessin von und zu Liechtenstein.

Ernestine Nuffo, Principessa di Ecalctta, dnckiesm
d' Artalia, geborene Gräfin Wrbna.

Friederike Auqustc Gräfin Zichy-Ferrari^, (M^rnc
von Blcszynska.

Ernestine Gräfin Tige, Erste Regentin des herzog-
lich Eavoyenschen Damenstiftes.

Marie Gräfin Tz^püry, geborene Gräfin lyyöry
von Radvllny.

^ranzisla Prinzessin (<loy, geborene Prinzessin zu
Talm-Ealm.

Caroline Markgräfin Pallavicini, geborene Gräfin
(frdödy.

Sarah Gräsin Harrach, geborene Prinzessin zu
Hohenlohe-Waldcnburg'Tchillingssürst.

Antonia Gmfin slndlaw-Homburg, geborene Freiin
von Echauenburg.

(frnestine Fiirstin zu Oettingcn-Oettingcn und
Oettinssen-Wallerstein, geborene Gräfin Kzernin
von (^hudcnitz.

(Ernestine Prinzessin Auersperg, Dechantin des k. t.
Theresianischen adeligen Damenstiftes am Prager
Schlosse.

Maria Theresia Gräfin von Harrach, geborene Prin-
zessin von Thurn und Tairis, bclraui gewesen mit
den Funktionen einer Obcrsthofmcisterin am Hofe
Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät.

Wanda Malvine Gräfin von Henckel-Donnersmarck,
geborene Gräsin von Gaschin-Nosenberg.

Christine Gräfin Baillet de Latour, geborene Grä^
fin Ez-^ ry . ^

Felice Fürstin TriMano-Prancaccio, geborene
Donna Filomarino b'attaneo della Volta.

Anna Gräfin Des (5nffans d'Avernas, geborene
Gräfin Des (5nffans d' Avernas.

Katharina Gräfin Montmorency, geborene L<»nyay
de Vl'agy-L"nya und Msüros-Viam^nn.

LeuiUetou.
Goethes «Faust.»

Erster Teil. I n s Slovemsche nbertra, ei, von Anton Funtet ,
Herausgegeben von der «Slovensla Maticci' im V. Vande der

«Üuelsehuugcn ans der Weltliteratur', ^'llwach, N»<»8.

Es gehört zur Vildung, daß man wenigstens
diejenigen liternrischen Werke kennt, die Eigentum
der Weltliteratur geworden sind. Dazu muß unbo
dingt Goethes „Faust" gezählt werden. Es gibt
darin Stellen, die zum Erhabensten in der Dich-
tung aller Zeiten und Völker gehören.

Daß „Faust" den höheren Ständen der gebil̂
dcten Slovenen nicht unbekannt ist, das lehren uns
ihre Zeitungen, hie und da sogar ein öffentlicher
Vortrag oder ein Gespräch. Die meisten Slovenen
kennen ihn jedoch nur vom Theater (natürlich meine
ich nicht das Laibacher) her, somit unvollständig und
lückenhaft Das eigenartige dramatische Gedicht ist
nämlich nicht von vornherein für die Bühne berech-
net. Diese muß somit mit ihm freier schalten, daher
im ersten Teile, der gewöhnlich aufgeführt wird,
große sinnschwerc Monologe und Gespräche, die wir
durch oft wiederholtes Lesen bewundernd zu er-
sassen suchen, bis zur Gewalttätigkeit kürzen, um
theatergerechte Episoden, vor allem aber die un-
verminderte Folge der Grctchenszenen zu wahren.
Daß die Slovenen nicht in größerer Zahl zu den
spottbilligen deutschen Ausgaben „Fausts" greifen,
dafür suche ich den wichligsten Grund in den vielen
für einen Elovcnen schwer verständlichen Stellen
und in der tadelnswerten Nachlässigkeit, sich für

ein fremdes Werk nach einem Passenden Kommentar
umzusehen.

Daher begrüße ich mit Freuden Funteks bis
zur Peinlichkeit genaue Übertragung des Goethe-
schen „Faust" ins Slovenische und wünsche innigst,
es möchte durch sie Goethes Lebenswerk in allen
Ständen der gebildeten Slovencn recht viele Be-
wunderer finden. Funtel hat sich ja redlich bemüht,
durch die vorangeschickte Einleitung und die an-
gefügten Erläuterungen das richtige Erfassen des
„Faust" zu erleichtern.

Ich schätze deswegen die Einleitung und die
Erläuterungen ebenso hoch wie die Übersetzung
selbst, ja, ich glaube sogar, daß die Übertragung
ohne das Vorwort und den Kommentar nie einen
der angewandten Mühe entsprechenden Erfolg er-
zielen würde.

Natürlich bin ich mit Funtcks „Dolmetsch" nicht
in allem derselben Meinung. Wer jedoch die Faust-
frage kennt, der wird das begreiflich finden. Die
Namen Minor, Loeper und Harnack, Männer, die
sich als Faust-, bczw. Goethe-Forscher einen Namen
gemacht haben und deren Arbeiten Funtel bei Zu-
sammenstellung seines Kommentars in erster Linie
zu Rate gezogen hat, bürgen aber dafür, daß sich
jeder Leser mit Ruhe der einsichtsvollen Leitung
Funteks überlassen kann.

I n der Einleitung könnte er zu den Nach-
richten über den Fauststoff bei den slavischen
Völkern auch einige slavische Übersetzungen des
Goetheschen „Faust" hinzufügen. Feruer'hat der
Engländer Marlowe die erste Fausttragödie, die
Wurzel nnd das Vorbild für alle späteren Faust-

dramcn — sie ist in allerlei Wandlungen auf die
deutsche Volksbühne gekommen und hier bald zum
Puppenspiel geworden, in welcher Form sie Goethe
zum erstenmale kennen gelernt hat — im Jahre
I ^ l j , nicht 15<12, geschrieben. Störend sind auch
etliche Druckfehler, wie Erich Schmiedt statt Schmidt
oder Göchenhausen statt Göchhausen.

Um uns auch mit dem zweiten Teile des
„Faust" bekannt zu machen, hat Funtck in das Voi>
wort eine kurze Inhaltsangabe dieses Teiles ein-
gcflochten. Dabei ist er Dr. Alfred Baron Berger
gefolgt, der eine ähnliche Inhaltsangabe in der
„Österreichischen Rundschau", 190«,'Nr. ii, ver-
öffentlicht hat.

Übrigens halte ich eine slovcnischc t bcrtragung
des zweiten Teiles, die in den nächsten Jahren er-
scheinen würde, derzeit für verfrüht.

Über die Art der Übersetzung selbst erwähne
'ch folgendes: Funtck strebte darnach, das Original
möglichst getreu sowohl in bczug auf den Inhalt
als auch bezüglich der Form wiederzugeben. Sogar
die Goethcschc Rcimstcllung und die Zahl der Rcim-
silbcn hat er mit ein paar Ausnahmen zu wahren
verstanden. Aber eben in dieser starken Anlehnung
an die Vorlage liegt der Grund aller Fehler der
Funtetschen Arbeit. Goethes „Faust" ist von solcher
Eigenart, daß ich es geradezu für unmöglich halte,
ihm in einer slavischen Übersetzung vol/kommc?»
gerecht werden zu können. Dies ist eben nichts a,"
deres als eine notwendige Folge des nicht unbedeu-
tenden Unterschiedes in der Ausdrucksweise einer-
seits in der deutschen Sprache, anderseits ,n den
slavischen Mundarten. So kommt z. V. die schone
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Battanpolitik.
Man schreibt aus Petersburg: T ie „Novoje

Vremja" hat in den letzten Tagen, obgleich die Hal-
tung Serbiens den Hauptgcgenstand der öffentlichen
Erörterungen bildete, auch Bulgariens Stellung in
der Baltankrisc wiederholt Betrachtungen gewidmet.
I n einer derselben erinnert das Blat t an die
Empfindlichkeit, die man in Sofia wegen der Ar t ,
in welcher König Ferdinand in der türkischen
Thronrede behandelt wurde, zeigte, und daran, daß
das Wiener Kabinett in Konstantinopcl den Wunsch
ausdrücken ließ, daß Bulgarien gegenüber seitens
der Pforte möglichstes Entgegenkommen bewiesen
werden möge. Dieser Schritt lasse erkennen, daß die
österreichisch-ungarische Negierung vollständig auf
der Seite Bulgariens stehe. Österreich-Ungarn unter-
stütze den bulgarischen Königstitel so energisch, wie
es dies tun müßte, wenn zwischen den beiden Staa-
ten eine Vereinbarung bestände. I n einem anderen
Arnkel warm das Blat t Bulgarien vor den Gefah-
ren, welche dessen jetzige Pol i t ik mit sich bringen
könne, und beleuchtet dann die möglichen Konse-
quenzen eines bulgarisch-türkischen Krieges. Es sei
keineswegs so wahrscheinlich, wie man auf den ersten
Blick glauben könnte, daß Bulgarien im Falle seines
Sieges in den Besitz Mazedoniens gelangen würde.
England, Frankreich und Nußland würden sicherlich
nicht zugeben, daß die ottomanische Nation kurze
Zeit nach der Eröffnung der konstitutionellen Ära
eine solche Demütigung erleide. Ferner betont das
Blat t , daß die etwaige Eroberung Mazedoniens
durch Bulgarien eine sehr energische Aktion Ser-
biens herbeiführen würde. Mögen null die Serben
mit den Türken die Bulgaren bekämpfen oder in
Bosnien einbrechen, in beiden Fällen würde Oster-
reich-Ungarn gegen Belgrad vorgehen. E in solcher
Krieg könne nicht zum Vortei l Serbiens ausgehen.
Aber auch wenn es nicht zum Kriege kommt, ist
Bosnien für das Slaventum endgültig verloren und
Serbien so geschwächt, daß es in Zukunft keine
Nolle mehr in den Valkanangelcgenheitcn spielen
kann. Folglich würde die Vereinigung Mazedoniens
mit Bulgarien das Ende Serbiens herbeiführen,
was soviel bedeuten würde, wie die Errichtung einer
unmittelbaren Grenze zwischen dem Germanentum
und dem bulgarischen Slaventum.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 11. Jänner.

^tu^ konstantinopcl wird gemeldet: Der öster-
reichisch-ungarische Botschafter Markgraf Pallavicini
hat nach Ablauf der Beiramfestlichkcitcn die Ver-
handlungen mit dem Großwcsir wieder aufgenom-
men und auf Grund der erhaltenen neuen Instruk-
tionen Kiamil-Pascha folgenZc Vorschläge gemacht:
Österreich-Ungarn hält seine Propositionen, betref-

fend den Abschluß eines Handelsvertrages, aufrecht,
worin es im vorhinein seine Zustimmung zur Er-
höhung der türkischen Zölle von 11 auf 15 Pro»
zent und auf Einführung gewisser Monopole erteilt.
Nücksicht nehmend auf den wiederholt geäußerten
Wunsch der Türkei, als Entgelt für die Zedierung
ihrer Souveränitätsrechte auf Bosnien eine finan-
zielle Zuwendung zu erlangen, kommt die österrei-
chisch-ungarische Negierung diesem Wunsche in der
Weise entgegen, daß sie sich bereit erklärt, der tüi>
tischen Ncgierung als Ersatz für die in Bosnien
und der Hercegovina gelegenen ehemaligen tür-
tischen Staatsgüter einen Betrag von zweieinhalb
Mil l ionen türkische Pfund anzubieten. Nachdem es
aber nicht ganz klar ist, ob es sich um ottomanisches
Staatseigentum oder um ein Eigentum der beiden
Provinzen handelt, knüpft die österreichisch-unga-
rische Negicrung ihr Anerbieten an die Vorausset-
zung, daß diese juridische Frage in authentischer
Weise, eventuell durch einen Schiedsspruch, fest-
gestellt werde.

Aus Prag wird gemeldet: Die Polizeidiret-
tion hat weder die Beschlagnahme von angeblich
aus Belgrad an die hiesige national-soziale Jugend
gerichteten Telegrammen verfügt, noch ist ihr eine
solche mitgeteilt worden.

Die „Ze i t " wendet sich gegen die Angriffe, de-
nen Kaiser Wilhelm in den letzten Tagen wegen der
intimen Besprechung mit seinen Generalen ausgesetzt
war. Die rigoroseste staatsrechtliche Doktrin dürse
vom Herrscher nicht fordern, daß er eine Marionette
sei. Der Kaiser hat verfassungsgemäß gehandelt. —
Das „I l lustr ierte Wiener Extrablatt" sagt, es
könne dem Kaiser Wilhelm niemand das Recht be-
streiten, im vertraulichen Gespräch mit den Führern
der deutschen Armee diesen die Gefahren der Zu-
lunft vor Augen zu führen. — Die „Ncichspost"
erklärt, der Kaiser habe nichts anstößiges gesagt. —
Die „Arbeiterzeitung" meint, Kaiser Wilhelm habe
eine Nervosität erzeugt, die sich nun argwöhnisch
gegen jedes seiner Worte kehre. — Das „Vaterland"
und andere Blätter bemerken, es sei traurig, daß
Kaiser Wilhelm selbst im Kreise seiner Generale
nicht vor Indiskretionen sicher ist.

Aus Konstantinopcl wird gemeldet: Die „Tur -
quie" wi l l aus autorisierter Quelle erfahren haben,
daß König (5duard und Königin Alexandra von
Athen aus in der zweiten Hälfte des Monats Fe-
bruar hiehcr kommen und sieben Tage hier bleiben
werden. Zwei kaiserliche Prinzen, der Großwesir, die
Präsidenten des Senats und der Kammer werden
das Königspaar an Bord einer türkischen Eskader
im Ägäischcn Meere, der Sul tan an Bord seiner
Jacht im Marmaramecr begrüßen. Der König be-
gibt sich sodann nach Ägypten und Jerusalem.

Wie der „Petersburgskij Listok" aus (5arskoje
Eclo meldet, fand am 7. d. M . abends in einem
mitten in der Stadt gelegenen Hause eine heftige

Vombenexplosion statt. Personen wurden nicht ver-
letzt. Näheres wurde bisher nicht bekannt.

TlMSncuigtcitcll.
— Königin Maud von Norwegen und der Äle-

Porter.) Aus Christiania wird berichtet- Hu den ge»
krönten Häuptern, die dem großen Zeremoniell keinen
Geschmack abgewinnen und nichts sehnlicher wünschen,
als unbeachlet .zu bleiben, gehurt in erster ^inic die
Königin von Norwegen. „Ich bin manchmal recht müde,
Königin sein zu müssen", klagte unlängst die hohe ssrau,
„besonders, wenn ich mich anstaunen und angaffen
lassen soll." Eine heilere Episode, die so recht Konigin
Mauds Abneigung gegen die sensationslüsterne Neu«
gier tennzeichnet, erzählt ein englisches Blatt: Königin
Maud liebt es, ihre Gäste auf den Bahnhof zu begleiten
und die Absahrt des Huaes abzuwarten. Jüngst be.
merkte sie nuu, wie ein Zeitungsreporter sich möglichst
iu die Nähe der Hofgesellschaft drängte und dann eifrig
in seinem Notizbuche schrieb. Mißmutig darüber, immer
und überall beobachtet und hinterher kritisiert zu wer»
den, zog die Königin ihrerseits plötzlich ein Notizbuch
aus der Tasche und schrieb schnell einige Worte auf.
Tann riß sie das Nlatt heraus und ließ es vorsichtig,
so daß die Begleitung nichts bemerkte, zur Erde gleiten.
Tem eifrigen Neporler war selbstverständlich diese hoch»
interessante Talsache nicht entgangen, und eiligst, mit
anerkennenswerter Behendigkeit, hob er das oieluer'
sprechende Dokument auf. Gespannt hingen seine Nlicte
an dem kostbaren Blatt Papier und heißhungrig uer»
schlangen seine Augen die königlichen Schristzeichen.
Wie groß aber war seine Enttäuschung, als er anstatt
großartiger Gedankensplitter die nicht »liszzuuerstehendeu
Worte las: „Ich wünschte, ich wäre ein Reporter!"

— <Dcr König der korsischen Banditen.j Der be»
rühmteste Räuber Korsikas, Autoine Vellacoscia, der
den Beinamen des „Königs der Verge" führte, ist
jüngst hochbetagl an der Influenza gestorben. Schon
mit 18 Jahren hatte dieser „Köni^ der Berge" neuu
Gendarmen getötet- später, so gestand er ganz uiwer>
froren zu, hat er darüber nichl mehr Nuch geführt, denn
iu seinen Augen wareu die Gendarmen geradeso wert.
ooll wie Sperlinge. Über fünfzig Jahre hat die sran-
züsische Polizei einen ständigen Krieg gegen den „König
der Verge" geführt. Mehr als drei Millionen hat sie
aufgewendet, um seiner habhast zu werdeu, aber immer,
wenn man glaubte, er könne nicht mehr durch die
Maschen des Netzes hindurchschlüpseu, das sich um ihn
zusammenzog, stellte sich schließlich doch heraus, daß das
Netz schon leer war. I n einem solchen Fall erfuhr man
natürlich zu spät, daß er, während in einem Teile der
Insel auf ihn Jagd gemacht wurde, iu einer anderen
Gegend im Dienste des Staates als Chausseearbeiter
tätig gewesen war, ohne erkannt zu werden.

— fasten als Kur.j Eine neue Kur, oder besser,
eine Kur, die so radikal ist, daß sie neu erscheint, ist das
oon den, Pariser Arzte Dr. Guelpa empfohlene wissen,
schaslliche fasten. Dr. Guelpa, der uon Geburl Ita>
liener ist, hat die vorzüglichen Wirlungen der Kur au
sich selbst erprobt. (5r geht oun dem'Gedanken aus,
daß man die Erneuerung der Gewebe in unserem Kür-
per in jeder erdenslichen Weise fördern und „inten,
siver" gestalten muf;: nur auf diese Weise könne man sich

Antithese „grau, teuerer Freund, ist alle Theorie
— und grün des Lebens goldncr Baum" in der
slovenischen Übertragung ,,«iv, IMc'ck, tcni-^i >>
2n:u"u.i i i v l ^ ' l ^ u 7.1utj <1l'<>v M ^ x<»wll" nicht
recht zur Geltung, abgesehen davon, daß ich mich
mit der Wortbildung „<1i-l>v" gar nicht befreunden
kann. Dazu gesellt sich noch der Umstand, daß die
Elovenen noch lange nicht mit einer Bühne rechnen
können, deren Aussprache als mustergültig dienen
könnte. So wird man wahrscheinlich noch geraume
Zeit aus dem Munde der Schauspieler des slo-
venischcn Laibacher Theaters das unglückselige
„tr<?l" boren müssen.

Überhaupt finde ich, daß Funtek das Tintcn-
slovenisch zu stark bevorzugt. Diesen Vorwurf
könnte man auch seinen deutschen Übertragungen
machen.

Ich muß aber hervorheben, daß es Funtck ge^
glückt ist, manche Stelle so zu übersetzen, daß sie bei
ihm verständlicher und klarer ist als im Originale.
Dagegen sind mir etliche Zeilen des Goctheschcn
„Faust" so lieb, daß ich sie nur ungern übersetzt sehe.
Gretchens lyrischer Monolog: „Meine Ruh ist hin
— mein Herz ist schwer — ich finde sie nimmer —
und nimmermehr . . ." klingt mir deutsch ganz
anders ans Ohr und macht auf mich einen anderen
Eindruck als in der slovenischcn Übersetzung.

Trotzdem halte ich Funtek für unseren besten
Übersetzer sowohl aus dem Elovenischen ins Deutsche
als auch aus dem Deutschen ins Slovcnischc. Dieses
Urteil habe ich mir schon längst gebildet, in der slo-
venischcn Faust-Übersetzung habe ich es von neuem
bestätigt gefunden. Endlich gebührt ihm für die
Liebe, mit der er sich der slovcnischen Übertragung
des „Faust" gewidmet, und für die gewaltige Mühe.
die ihn die Arbeit gekostet hat, unser Dank und un-
sere Bewunderung. Dr . L o k a r .

Die junge Exzellenz.
Roman von G e o r g H a r t w i g .

(54. Fortsetzung.) (Nachdruck verdolcn.,

„So , so! Also — was ist er, liebe Lücken? Ah,
Oberst! Das ist eine schöne Stellung. Guten Tag,
liebe Solden. Bleiben Sie lange hier? Zum Sitzen
kann ich Sie leider nicht nötigen, denn Ih re Hoheit
tann jeden Augenblick lauten. W i r wollen nämlich
sogleich dem Lyzeum einen Besuch abstatten und
mal hören, was die neue Lehrerin leistet. Sie ist
uns durch Professor Muschler warm empfohlen
worden. W i r werden, wie immer, unangemeldet er-
scheinen."

„ I s t von Lina Wi l l ig die Rede?" fragte Eva
rasch.

„W ie? " fragte Fräulein von Witzbach, ihr Hut-
band vom Ohr zurückschiebend. „ Ich hoffe. Sie in-
teressieren sich auch für Literatur, liebe Solden.
Ih re Hoheiten haben sich gerade in letzter Zeit sehr
interessante Privatvorträgc vom Professor Muschlcr
über gewisse Werke halten lassen. W i r schätzen Kunst
und Nissenschaft fehr hoch. Wenn man nämlich
gründlich sein und Nutzen haben wi l l , so muß man
sie schon ernsthafter nehmen, denn als bloßen Ohren-
schmaus. M i t Klingklang kommt malt da nicht weit,
liebe Solden."

„ M a n kennt die Velesenheit und das treffende
Urtei l Ih re r Hoheit", sagte Helene, so der Eitel-
keit der Hofdame verblümt einen Stich versetzend.

„ Ich kann Ih re r Jugend nur eine gründliche
Lektion anempfehlen. Je öfter man eine Sache liest,
desto klarer wird die Einsicht, liebe Lücken. Haben
Sie gute Nachricht vom Grafen Wechting?"

Hinter ihrer blauen Bri l le gewahrte das Hof-
fräulein mit Vergnügen die feine Nöte, welche sich
wider Wil len auf .bclcncns scliönes Antlitz legte.

„Sehr gute. Ich danke für I h re Teilnahme,
gnädiges Fräulein", erwiderte Helene ruhig.

„Liebe Soldcn, da sind Sie wohl fchon hier,
um die Brautjungfer zu machen?" fragte Fräulein
von Witzbach. „Das ist ja hübsch zu hören. Leider
tann ich nun heute nicht länger bitten, mir Gesell-
schaft zu leisten. I h re Hoheit ist bekanntlich die
Pünktlichkeit in Person — und, wie gesagt, liebe
Lücken, wi r wollen überraschend kommen."

„Dann gestatten Sie uns — "
„Natürlich, liebe Lücken. E in anderesmal würde

ich sicher bitten. Adieu, liebe Solden! Habe mich
gefreut, Sie kennen zu lernen."

Während Eva sich lachend in den Wagensitz zu-
rücklehnte, unbekümmert um die schweigsame Ver-
stimmung ihrer Begleiterin, saß Lina Wi l l ig vor
der versammelten Klasse und sprach mit der ihr
eigenen Gcfühlswärmc und Gcdanlenklarheit über
Schillers „Braut von Messina" in ihrer Bedeutung
als Versuch einer Nachahmung der antiken Tra-
gödie.

Sie hatte ganz besondere Genugtuung empfun-
den, als diese Aufgabe an sie herangelreten war,
um der Bewunderung willen, welche sie den: sprach-
lichen Meisterwerk des Dichters entgegenbrachte und
mit ganzer Seele und der ihr eigenen frischen Le-
bendigkeit gab sie ihren aufmerksam lauschenden Zu-
hörerinnen das Beste von dein, was sie dem Gegen-
stand durch emsiges Studium und Nachsinnen'ab-
gewonnen.

Ih rem hochgespannten Interesse entging das
Geräusch sich nahender Schritte völlig. Erst als die
Flügeltür bereits geöffnet wurde, unterschied sie die
Stimme des Professors, welcher als Leiter der
Anstalt, von dem Besuch der Prinzessin rasch un-
terrichtet, herbeigeeilt war, der hohen Protektorin
die Honneurs zu machen. (Fortsetzung s"lat.)
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der kraftlosen oder abgestorbenen Zellen rasch und recht»
zeitig enlledigeli. Durch das Fasteii uach wifsenschast.
licher Methode können viele Leiden mit Erfolg bekämpft
werdeu. Mau luuß zu dicfeni Zwecke drei oder sogar
vier bis fünf Tage fasten. Um dem Huuger eiitgegen-
zuarbeiten, mnß mau währeud der Fasteuzeit jedeii Tag
ein Purgiermillel uehmeu, am besleu eine ganze Flasche
Bitterwasser i wenn man Durst hat, soll man uur warme
Getränke trinken. Die Magenlräinpse hören dauu fufort
auf, und es stellt sich auch lein Kopfschmerz ein. Nei
dieser Lebensweise werden die untzlofen Zellen rasch
und gründlich ansgesloßen. Wenn man dann wieder
die regelmäßige Lebensweise aufnimmt, fühlt mau sich
erleichtert, gestärkt uud geradezu verjüngt. Dr. Guelpa
berichtet iu der Revue vou seiner eigenen Hungerkur.
Er »nachte im vorigen Jahre fastend die Reise von Tan»
ger in Marokko nach Paris- er nahm am 27. I uu i dl<
letzte Mahlzeit eiu und as; erst wieder am Mitlag des
2. Ju l i , also süuf Tage absolute» Fasleus; währeud die-
ser ganzen Zeit tranl er nur vier Tasseu Tee, vier
Limonaden, zwei Tasseu Kaffee, eine Flasche Quell-
Wasser und zwei Flaschen Bitterwasser; das ist verhält»
nismäßig sehr »venig, vor allein, weun mau bedenkt,
daß es Sommer war, uud daß er durch die heißesteu
Gegeudeu Spaniens ziehen mußte. Und er traf in Paris
so frisch uud munter ein, daß er, nachdem er ein Bad
genommen hatte, sich sofort stundenlang seinen Patien»
teu widmen konnte. Während der Fastenperiode schläft
mau etwas weniger als sonst, der Schlaf ist aber dafür
weit ergnickender, und das Erwachen am Morgen ist
leicht und angenehm; der Drnck in den Arterien ver-
ringert fich, nnd es wächst die Zahl der roten Blut-
körpcrchen; Herz, Leber uud Lunge funktionieren viel
leichter als sonst; das Körpergewicht vermindert sich um
1 Kilogramm per Tag. Die Kur ist deshalb auch fett»
leibigeu Personen zu 'empfehlen, die, nach Dr. Guelpa,
von den kraftlosen Zellen am meisteu bedroht werden.
Guelpa ist der Überzengnug, daß die Kur ziemlich häu-
fig wiederholt werden kann, ohne daß der Körper Scha-
den nimmt; er selbst hat in einem Monat nicht weniger
als dreimal vier Tage gefastet.

— sViu Gemüsegarten mit elektrischer Heizung.)
Von einem Gemüsegarten ungewöhnlicher Art weiß die
„Electrical World" ans Tnrbine (Kanada) zu berichleu.
Sein Erbauer, namens Hartmnnn, hat unter einem
Mistbeete sieben Heizkörper angeordnet, die bei einer
Spannung von 110 Polt einen Strom von 15 Ampere
Stärke verbrauchen. Die Einrichtung ermöglicht es, den
Erdboden auf eiuer Temperatur zn erhalten, die merl-
lich höher ist als diejenige der Hingebenden Lust; die
Vegetation wird auf dicfe Weife beträchtlich gefördert.
Ob das Verfahren aber wirtschaftlich lohnend ist, er»
scheint recht zweifelhaft.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
— Mgeordneienhaus.j Die nächste Sitzung des

Abgeordnetenhauses siudet an« 20. d. M. statt.
— lKrainischer Landtag.) Infolge des Leichen-

begängnisses des Landlagsabgeordnelen Lavrem'w in
Obrrfeld wurde die für Mittwoch, deu 13. d. M., an-
geordnete Landlagssitznng abge s a g i. Die nächste Sit-
zung des Landtages wird erst D o n n e r s t a g , deu
14. d. M., stattfinden.

— Militärisches.! Ernannt wurden: zum Feld-
luratcn in der Reserve der römisch-katholische Well-
Priester Josef S t e i n e r der Diözefe Seckau, iu der
Evideuz der Er fahre serve beim Ergäuzungsbezirtslom-
mando Nr. 27; zum Oberleulnantaudiloren in der Ne»
serve der Leutuaul in der Reserve, Doktor der Rechte,
Emil S t e i n e r des Infanterieregiments Nr. 7 »Ans.
enlhaltsort Trieft); zn Assistenzärzten in der Reserve
die Doktoren der ge-
samten Heillnnde: Arnold G e n a l des Feldtanonen»
regiments Nr. 7 «Aufenthaltsort Graz), Johann
R a t h k o l b des Iufanterieregimeuls Nr. 47 lInsen!»
Hallsort Graz); znm
der Reserveladetl, Doktor der gesamten Heilluude, Otto
K r a u t g a s s c r des Feldjägerbataillons Nr. 7 beim
Garnisonsspital Nr. 7 in Graz. Zum provisorischen
Landwehrbezirksseldwebel der Fenerwerker Johann
G o l e des Feldkanunenregiments Nr. 17 beim Land-
wehrinsanlerieregimenl Laibach Nr. 27. — Transferiert
wurden! der Oberleutnant Johann M a l l e vom Feld.
t'anonenregiment Nr. 7 zmn Feldkanunenregiment
Nr. 28, die Leutnante: Hugo F r i e d r i c h vom Feld-
kanoneuregiment Nr. 7 zum Feldkanoncuregimenl Nr. 4,
Otto V i l l a t und Ludwig S c h i e ß l i n g vom Feld»
kanunenregimeut Nr. 8, ersterer zum Feldkanonenregi»
meilt Nr. 32, letzterer zum Feldkanunenregimeut Nr. 32;
die Oberleutnante: Erich Freiherr von M i n u t i l l u
voin Feldjägerbataillou Nr. 7 zum Feldjägerbataillon
Nr. 2, Karl K i l i a n vom Iilfanterieregiment Nr. 87
zum Jusauterieregiment Nr. 57, der Fähnrich Wilhelm
P e r a s s o vom Infanterieregiment Nr. 49 zum I u -
scmterieregiment Nr. 7. — I n deu Präsenzstaud wird
übersetzt der Oberleutnant Theophil H a l l a v a nya
dun R a d u i <̂  i 6 sniit Wartegebühr beurlaubt, Urlaubs-
orl Graz) des Dragonerregiments Nr. 5.

— lErledisster MilitnrstiftunaMah.j Aus der Karl
Heinrich R a h l . Stiftung gelangen drei Plätze -> 95 X
20 ll mit einmaliger Beteilnng zur Besetzung. Anspruch
haben: sehr verdienstvolle Snbalternussiziere des Ruhe-
standes, welche verheiratet oder Witwer sind, mindestens
zwei unversorgte Kinder haben nnd sich »licht in einem

Mililärinvalidcnhans befinden. Bei Abgang geeigneter
Bewerber für drei Witwen vou Subaltrrnoffizieren
mit Kindern. — Die mit dem Mittellosigteitszeugnis,
Taufscheiu der Kinder, bei Witwen außerdem mit dem
Tiauuugsschein instruierten Gesuche siud bis 15. März
bei der Evidenzbehördc fällig.

^ sDie Verteilung der IubiläumS'Erinnerungs»
trcuzej an die Mitglieder des Lehrkörpers des Ersten
Slaalsgymnasiums iu Laibach fand gestern vormittags
im Konferenzzimmer der Anstalt statt. Eingeleitet wurde
der anspruchslos feierliche Akt durch eiue den erheben-
den Anlaß würdigende Ansprache des Direktors Dr. L.
P o 5 a r , die iu siuuiger Weise au die beiden Embleme
des Erinnerungszeichens: Kreuz und Kranz, als Zeichen
des Gedenkens und der Vorsätze, anknüpfte. — i n —

— ^Schiedsgericht der Nergbaugenossenschaft in
Laibach.j Die l. t. Berghaupimannschaft in Klagcnfurl
Hal den Advokaten Herrn Dr. Josef F u r l a n in Lai»
bach znm Vorsitzenden uud den Buchhändler und
Drnckereibesitzer Herrn Oltomar N a m b e r g zum
Stellvertreter des Vorsitzenden des Schiedsgerichtes für
die Vergbaugenossenschaft in Laibach auf die Dauer der
Fnnkliuu des derzeitigen Vorstandes dieser Genossen-
schaft, das ist bis 31. Dezember 1910, ernannt.

— Erster Ausweis der Spenden für die durch das
Erdbeben in Italien Geschädigten.j Bei der Filiale der
f. l. priv. österreichischen Kreditanstalt für Haudel uud
Gewerbe iu Laibach siud bis jetzt folgeude Spenden für
die dnrch das Erdbeben in Sizilien und Kalabrien
Betroffenen eingelaufen: Herr Ottomar Bamberg
100 K, .Herr Artur Mühleiseu 50 X, Hcrr Auton Ritter
von Schoeppl 20 X, Herr Anton Lnckmann sen. 30!) X,
Herr Direktor Josef Lnckmann 100 X, Herr I . S.
Belledikt 10 X — zusammen daher 580 X.

— sSpcnde.j Die Beamten des k. k. Finanzrcch-
nnngsdeparlements iu Laibach haben au Stelle eines
Kranzes für den verstorbenen Herrn Finanzral
Dr. Ivan Mra l dem krainischen Laildeshilfsvereine
für Lungenkranke den Betrag von 45 X gespeudet.

— sDic Ausstellung in Farnza,) anläßlich der
300. Wiederlehr des Geburtstages des Physikers Torri-
celli veranstaltet, lourde vor kurzem geschlossen. Bekannt-
lich hatte die Laibacher Erdbebeuloarte in der meteoru»
logisch.geophysitalischen Abteilung eine große Anzahl
von neuartigen seismischen Instrumenten und wissen-
schastlichcn Arbeiten ausgestellt. Wie uns nun berichtet
wird, wnrde dem Leiter der Warte vom Ausstellnngs»
komitee ein Ehrendiplum verliehen, während die Preis'
richter den Ausstellungsobjekten der Laibacher Erd»
bebenwarle in ihrer Gesamtheit die Goldene Medaille
zuerkannt hatten.

" Wscndahiiaugelegcnhcitcll.j Wie man lins mit-
teilt, hat die l. k. priv. Südbahngesellschaft die gesell-
schaftlichen Bahnerhaltnngsseklioncn in Adelsberg uud
Görz ausgelöst und deren Streckenbereich uule'r die
vier verbleibenden Sektionen des Vetriebsinspettorales
in Trieft aufgeteilt. Die Neueiuteilnng der Strecke des
vorgenannten Bctriebsinspektorales ist somit vou uuu
au folgeude: 1.) Vahnerhaltnngssellion Steinbrüct: Kilo»
meter'367 7 bis 407 9 <intlnsive Sleinbrück bis erklu°
sive Kreßnitz) der Linie Wie»-Trieft nebst der Linie
Steinbrück-ungarische Grenze. 2.) Nahnerhallnngs»
seltion Laibach: Kilometer 407-9 bis 484 5 <inllnsive
Kreßnik bis inklusive Rakel) der Linie Wien-Tries!
nebst der Linie Laibach-Oberlaibach. 3.) Vahuerhal»
lnngsseltion St. Peter: Kilometer 484 5 bis 532 0 sex»
llusive Ralek bis exklusive Diva^-a) der Linie Wien -
Trieft nebst der Linie St. Peter Fiume <Laiides-
grenze). 4.) Vahnerhaltnngsseltiou Triesi: Kilometer
5!'.2'l> bis 577 202 sinllnsive Diva5a bis inklusive Triest)
der Linie Wien,-Trieft nebst der Linie Nabresina —
Eormons. — Das l. k. Eisenbahnmiuisterium hat im
Einvernehmen mit der k. l. Landesregierung sür Krain
der l. l. Siaatsbahüdireltion in Triest den Vaulonsens
für den Umbau und die Vergrößerung des Aufnahms.
gebäudes der Statioii Ratschach—Weißensels der Linie
Tarvis—Laibach S. V. erteilt. —,-.

— <Dic feierliche Eröffnung des Gastwirtschaft^.
kurfes in Laibachj fand am 8. d. M. im Grand Hotel
„Union" statt. Die Teilnehmerinnen versammelten sich
im festlich geschmückten Saale, nahezu sämlliche in der
so kleidsamen Oberlrainer Nationaltracht. Zur Festlich,
leit hatten sich anch mehrere Lnibacher Gastwirte und
Gastwirtinnen, Gastwirte von, Lande und mehrere
dienstfreie Gastwirlschastsangestellle, alle in Fest-
toilette, eingefnnden. I m vorderen Te,le des Saales
hatte der Schulausschuß Platz genommen, dem nach.
stehende Mitglieder angehören: Frau Minka Gove»
l a r , Frau ' Iosefiue I a r e , Weiulonsulent Herr
G o m b a ^ , Huleldireltor .Herr G o v e k a r , Casetier
Herr K r a p e 5, die Restaurateure Herren Ken d a ,
K r x i « u i k uud T, o st i , Lehrer Herr G ä r t n e r ,
Arzt Herr Dr. R u s und der Vertreter des Landes»
Verbandes für Fremdenverkehr Herr Dr. K r i s p e r .
letzterer begrüßte im Nainen des Ausschusses und des
Landesverbandes sür Fremdenverkehr alle Anwesenden,
insbesondere den Sekretär der Handels- lind Gewerbe»
lammer, Herrn Dr. M u r u i l , nnd den Vorsitzenden
der Gastwirtegenossenschaft, Herrn T o st i. Er hob in
seiner Ansprache hervor, daß dieser Fachkurs insoserue
von großer Bedeut»ng sei, als er die Grundlage für die
künftige Gastwirtschaftsschule bilden soll, die sür die
Enlwi'cklung des Fremdenverkehrs und den Fortschritt
unseres Gastwirtschastswesens unbedingt notwendig sei.
Er entrollte ein Bild der Entwicklungsgeschichte dieses
Fnchlurses, für den schon seit mehr als einem Jahre

mit der größten Sorgfalt vorgearbeitet worden war,
und erwähnte die Verdienste, die sich für diesen Lehrturs
das t. k. Gewerbesörderungsamt in Wien, die trainische
Handels- und Gewerbclammer in Laibach und ihr Te-
lrctär Herr Dr. Murnik sowie die Laibacher Gastwirte-
gcuoffenfchaft mit ihrem Obmanne .Herrn Tofti in ziel»
bewußt geriutem Streben erworben haben. Er begrüßte
alle Teilnehmerinnen und drückte ihnen die Anerlen-
nuug für das rege Julereffe aus, das sie ihrem Be-
rufe entgegenbringen. Besonders dankte er auch dem
Direktor der Wiener Gastwirtschaftsschule, Herrn H e ß ,
welcher aus besonderer Freundlichteil für vorzügliche
Lehrkräfte Sorge getragen hatte. Der Lehrer für Koch-
tunst, .Herr H u r n i t aus Wien, war iu den größten
Wiener Hotels und Restaurants tätig und ist ein erst»
llassiger Fachmann auf seinem Gebiete; der Lehrer für
Tervierkunde, Herr W a n t a , war Geschäftsführer in
den größten Wiener Hotels und hat auch in England
und in Frankreich gedient. Neide sind (inch im Vortrage
routiuiert. Ferner ist das vom Direktor Herrn Heß
ausgearbeitete Lehrprogramm so wohldurchdacht, daß
der Erfolg uicht ausbleiben kann, um fo mehr als samt»
liche Teilnehmerinnen bereits im Kochen versiert sind
und nur noch der Ausbildung in der modernen und
seinen internationalen Küche bedürfen. Weiters dankte
er dem Restaurateur des „Narodni Dom", Herrn K r -
x i « n i l , der die Lokalitäten für die Gastwirtschafts»
schnle kostenlos zur Verfügung gestellt hat, der Direktion
des Grand Hotel „Union" und Herrn Ken d a , dem
Restaurateur des Schweizerhauses, der im Ausschusse
unermüdlich tätig ist. Unter lebhafter Zustimmung der
anwesenden Gastwirte betonte er, welch weiltragende
Bedeutung der gastwirtschaftliche Beruf nicht nur für
das Fremdeuverkehrswesen, sundern auch für die Eul-
Wicklung des gesellschaftlichen Lebens überhaupt habe
und welch großer nationalölonomischer Nutzen dem
Lande aus der sachmäßigen Entwicklung dieses Standes
erwachsen werde. Jetzt sei auch bei uns eine Ära Volks.
wirtschaftlichen Fortschrittes angebrochen, die wir nicht
uuausgenützt verstreicheu lassen dürfen, da sie die
Olielle von Kraft und Wohlstand sei. Schließlich sprach
er deii Wunsch aus, es möge eine von der Liebe zur
Sache getragene Arbeitsfreudigleit die Losung sowohl
des Gastwirlschaftsturses als auch aller unserer Gast»
Wirte sein. Dies führt uus noch zu großen, uncrwar»
teten Erfolgen. — Hieraus sprach Herr Dr. M u r n i l
namens der Handels» und Gewerbekammer, hieß den
Fachlurs willkommen und hob dessen Wichtigkeit für den
Fortschritt und die Organisation deS Gastwirtschafts-
Wesens hervor. — Der Genossenschaftsvorstand Herr
Tost» pflichtete diesen Ausführungen bei und entrollte
ein Bild der gastwirtschastlichen Organisation, indem er
die segenSvullen Wirkungen, die aus dem Gastwirte»
sachlnrse sich ergeben werden, mit Nachdruck hervorhob.
Insbesondere betonte er die Notwendigkeit einer stän»
digen Gastwirtschastsschule, da es uur auf diese Weise
möglich sein wird, in größeren Orten die im Sinne
der Gewerbeordnung für die Erteilung der Konzession
nötige Fachbildung zu verlangen, womit gleichzeitig die
bisherige Konkurrenz völlig unberufener Elemente, die
sich in den Gastwirtschaftsstand eindrängen, ausge»
schlössen sein werde. — Fräulein Minla P e t r r n e l
alls Veldes danlte hierauf im Namen der Teilnehmer»
innen in gewählter Rede dem Vorbereitungsausschufse
uud dem Landesverbände für Fremdenverkehr. — Hie»
mit war die Eröffnung beendet uud es wnrocn noch
Danltelegramme an das l. l. Gelverbeförderungsamt iu
Wien uiid an Direktor Heß abgesendet, der auch an-
läßlich der Studienreise der lrainischen Gastwirte nach
Wien deren Hauptstütze war. — Der Fachlurs nahm
sohin seinen Anfang, wobei dir Wiener Fachkundigen
den Teilnehmerinnen ihr Lehrprogramm auseinander'
setzten und letztere ihre diesbezüglichen Wünsche kund-
gaben. — Am Fachlurse nehmen nachstehende Frauen
und Fräulein teil: aus Laibach: Maria Dachs, I . 5ienda,
Ehrist. Kr5i,<nil nnd Franzisla Meze; aus Veldrs:
Fanila ('erne, Maria Koro^ee, Minka Pelernel, Helene
Sodja, Anna Vrin^el und Maria Numer, letztere aus
der Rutweinklamm; aus Wocheincr Feistritz: Karoline
Doktorin und Rosa Kos; aus Leugenfeld»Mojstrana:
Mathilde Jan^a, Maria Jeglis- und Maria Rabi^; aus
Dobrava: Gabriele Koroiicc; aus Illyrisch-Feistrih:
Josesine ^nidar^i'?; aus Aßling: Marien Humer; aus
Stein: Antonie Kenda; aus Kronau: Maria tl.'crne;
aus Radmannsdorf: Anna Jane, uud aus Zarz: Iu»
licma Piutar.

- lIapanischer UnterhaltungSabenb.j Unter diesem
Titel veranstaltete der Turnverein „Solul 1" der Orts»
giuppe Petersvorstadl Samstag abends im großen
Saale des „Mestni Dom" eine ebenso originelle als
amüsante Faschingsunlerhaltung, die sich von ähnlichen
Veranstaltungen namentlich darin vorteilhaft abhob, daß
sie dnrch ihre geschmackvolle und glänzende Ausstattuug,
ihre Poesie nnd Humor vereinigenden Programmschlager
und die nuc einem wohlgeluugenen Kostümseste inue-
wohnende Urgemütlichteit jeden Besucher sogar in höhe»
reui Maße auf seiue Rechnung summen ließ, als mau
nach den üblichen Anlüudigungen auf den ersten Vlicl
anzunehmen geneigt gewesen wäre. Der junge Verein,
der sich bereits durch seiue strammen Schnuturnübungen
zahlreiche Sympathien erworben hat, erbrachte i,i'< !e>-
ner letzten Veranstaltung den Beweis, daß er auch " ' " ' "
Unterhaltungsausschuß vou
besit'.t. Herr Auton B u k o v i e hatte als Pra s d S
Festausschusses und Arrangeur der U'.terhal 'g m
Verein mit den rührigen Ausschußmitgliedern alkldmgs
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nicht wenig dazu beigetragen, den Abend, den die Fest»
tcilnehmer im blütenprangeilden Traumlandc der auf»
gehenden Sonne zuzubringen gedachten, zn einem wirk»
lich genußreichen, vom farbenprächtigen Schimmer die»
ses sonnigen Eilands durchwobenen zu gestalten. Die
Beteiligung war riesig nnd lurz nach Beginn des festes
kein Planchen im geräumigen, magisch dekorierten Saale
mehr verfügbar. Gedrängt voll, wie der Festsaal, war
die Galerie, von der ans sich ein feenhafter Anblick
auf die buntgetlcideten Grnppen der Japaner nnd
Japanerinnen darbot, die teils an den Tischen saßen
oder promenierten, teils in fröhlichem Gewirr nach den
mit buntstrahlenden Lampions behängten Pavillons
drängten, deren letzterer wir drei zählten, nnd wo
„Japans kluge Maid" in glitzerndem Gewand Süßig»
leiten, Vlnmen, Ansichtstarten mit japanischen Sehens»
Würdigkeiten, buntschillernde Pfauenfedern und dcrgl.
feilbot. Der Anspruch des Pnblitnms bei diesen Ver»
kaufsläden war so groß, das; bereits vor zwölf Uhr
sämtliche Vorräte ausverkauft waren nnd lanm noch
eine Person zu finden gewesen wäre, die nicht irgend
ein kleines Andenken aus Tokio oder Nagasaki mit
sich trug. Der Untcrhallnngsabend verlief unter braver
Mitwirkung einer Abteilung des Orchesters der Slove»
nischen Philharmonie und des Vereinssängerchores, der
durch mehrere kraftvoll vorgebrachte Männerchöre, na»
mentlich einen neuen von Anton Svetek nnd einen
Chor von Dr. G. Ipavie sowie durch reichhaltige Vor-
träge aus der vielbeliebten Operette „Die Geisha" stur»
mische Beifallskundgebnngen erzielte, die ebenso dem
Quartette der „Glasbena Matica", bestehend ans den
Herren M a t j a n , S t e g n a r , Z a v r ^ a n nnd
8 e b e u i k , für seine schwungvollen Darbietungen in
reichem Maße zuteil wurden. Originell war der „ruf»
fische Jude", der Japans Gefilde nnsicher machte, hoch-
fein nnd geschmackvoll die zierliche japanische Tracht der
Damen. Um zwölf Uhr entwickelte sich ein animiertes
Tanzvergnügen, das bei der ersten Quadrille an 60
Paare aufwies und die beftgclannte Stimmnng bis in
die Morgenstunden aufrecht erhielt.

— lDie Faschingsuntcrhaltung der Tadatfablilc»
Arbeiterschaft! nahm am verflossenen Samstag im gro»
ßen Saale des Hotels „Union" einen allfeils befriedi»
gcnden Verlauf. Das zahlreich erschienene Publikum
unterhielt sich vortrefflich nnd die Vercinskasse weist
einen beträchtlichen Gewinn auf. Unter der Arbeiter-
schaft erschienen nach Schluß der Landtagssitzung auch
einige Abgeordnete, was einen vortrefflichen Eindruck
übte. Anwesend waren die Herren Reichsratsabgeordne»
ten Dr. Hus ter 5 i <?, Dr. K r e k , G o st i n <1 a r und
D e m 5 a r , die Herren Landesausschnßbeisitzer Doktor
L a m p e , Professor I a r e nnd Dr. P e g a n , die
Herren Landtagsabgeordnelen N a r t o l , D r o b n i 5 ,
M a n d e l j , P i b ' e r , Dr. V i l f a n , T u r k und
D r . Z a j e e . Die Unterhaltung wnrdc auch sehr zahl»
reich von der Beamtenschaft der Tabalfabrik mit Herrn
Direktor H l a v a ^ e k an der Spitze mit ihrem Be»
suche beehrt. Der Saal war mit sahnen in den Landes-
färben sowie mit Blattpflanzen reich dekoriert. Sehr
zahlreich erschien bei dem Feste anch die hiesige Han»
delswelt vertreten. Die Tlovenischc Philharmonie spielte
unter Leituug des Herrn M a r c n z z i unermüdlich
auf, was für sie die beste Reklame bedeutet- dadurch
wird sie sich auch die Sympathien des Publikums iu
eiuem höheren Maße erwerben. Die Arbeiterschaft der
Tabalfabrik konnte fich wieder einmal davon überzeugen,
daß sie in allen Bevöllerungsschichten viele anfrichtige
Freunde zählt und daß das Pnbliknm die musterhafte
Tätigkeit ihres Untcrstützungsvereincs wohl zu schätzen
weiß. Der rührige Ausschuft sowie der ganze Verein
möge unentwegt auf dem betretenen Wege zn stets
ncucu Erfolgeu fortschreiteu.

— sTodesfall.) I n Vrhpoljc bei Wippach starb
gestern früh Herr Landtagsabgeordneter Ivan L a v »
r e n ^ i ö , Gastwirt und Realitätenbefitzer, nach kurzer
Krantheil im 47. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis
findet morgen um 10 Uhr vormittags ans den Orts»
fricdhof statt. Der Verblichene war in der allgemeinen
Wählcrllaffe zum Laudtagsabgeordnetcn gewählt wor-
den und gehörte der Slovenischen Volkspartei an.

— ^Restaurierung ^ller Pfarrkirche.) I n der
Pfarrkirche zn Gereut'bei Loitsch werden im nächsten
Frühjahre mehrere Nestauricrnngsarbcitcn 'vorgenom-
men werden, nnd zwar das Ausmalen des inneren
Raumes, die Aufstellung dreier nener Altäre und
Kirchentüren, Dachdecker» uud Maurerarbeiten am
Turme und schließlich Rekonstruktiunsarbeiten am
Pfarrhosgebäude. Die Kosten sind auf 12.000 X ver»
anschlagt. Die Kirche besitzt, nebenbei bemerkt, eine
prächtige mittelgroße Orgel von der Firma Niegcr ans
Iägcrndorf um 6000 K. ' x.

— ^Schneeverwehungen und Schulbesuch in Ge>
birgsgcgendcn.) I m Loilscher und im Adelsberger Schul»
bezirke verwehte am 8. und 9. d. M. das Schneegestöber
die Fußwege und Zufahrtstraßen derart, daß die ent»
ferntere Schuljugend vom Schulbesuche auf Wochen ganz»
lich abgeschnitten ist. Dazn gesellt sich bei armen Land»
lindern der Mangel an Kleidung uud Vcschuhung. Der
Besuch weist deshalb nur 30 ^ Kinder auf. x.

— (Verlobung..) Herr Karl E b e r w e i n , k. k. Zoll,
offizial. hat sich mit Fräulein Ioscfinc Üuschin aus
Unterziäka verlobt.

— ^Einbruch in ein Postamt.) Wie uns ans Veldes
gemeldet wird, wurde in der Nacht auf den 9. d. M.
in das dortige Postamt eingebrochen nnd eine kleine
Kasse mit über 300 X entwendet.

— lDie freiwillige Feuerwehr in St. Veit ob
Laibach) hielt, wie wir einem uns zugetummcuen Be»
richte entnehmen, am 31. v. M. ihre 21. Generalver»
sammlllng ab. Herr Obmann N e l e c gedachte in feiner
Ansprache des 60jährigen Regiernngsjubiläums Seiner
Majestät des K a i s e r s , das von der St. Veiler
Feuerwehr durch Erbanung eines geräumigen Feuer»
wehrdepols sowie dnrch eine am 5. Ju l i v. I . veranstal'
tele Festlichkeit begangen worden war. Weiters erslallelc
Herr Velec den Kassabericht, demzufolge die Einnah»
inen 45,36 X 73 l i , die Ansgaben 4466 X 79 !> be»
tragen hatten. Der Überschuß war zur Tilgung der
für die Löschreqnisiten eingegangenen Verbindlichleiten
verwendet worden. Das Feuerwehrdepot ist gegenwärtig
vollständig schuldenfrei. Der Wert der Requisiten samt
dem des Depots beziffert sich mit 8489 K 51 1>; da sür
erstere noch der Betrag von 2037 l< 22 1> unbeglichen ist,
beläuft sich das Reinvermögen auf 6452 K 29 li. —
Der Kassabcricht wnrde mit Beifall genehmigt, worauf
die Versammlung die Wahl in den Vcreinsausschuß vor»
nahm. Zum Obmann wurde ciuhellig der bisherige
verdienstvolle Obmann, Herr Anton B e l c c , zu dessen
Stellvertreter Herr Franz V e r n i l gewühlt. Weilers
gehören dem Ansschnsse die Herren: Fr. W i d m a y e r
als Sekretär, L. H a f n e r als Kaffier, Johann
K r e m ö a r als Adjutant nnd Gerätmeister, L. >k k o f ,
V. M e r h a r , Johann K t r u k e l j , G. R u p i l i t
und Fr. G r e g o r i n als Ausschußinitglieder an. Zum
Zugsführer der Abteilung St. Veit wurde Herr Valen»
lii l (5 i r m a n , zum Zugsführer der Abteilung Gain»
ling Herr V. M e r h a r bestimmt. Sodann wurde die
Versammlung vom Herrn Obmann mit Dankesworlen
an alle jene geschlossen, die zur Fertigstellung des Feuer»
wehrdepols ob dnrch Arbeit, ob durch Geldspenden bei»
getragen hallen.

— <Die Adelsberger Grotte) wurde im Monate
Oktober von 358 Personen, im Monate November von
60 Personen und im Monate Dezember von 34 Per»
sonen besucht. Die Grotte ist anch in den Wintermonaten
täglich um halb 11 Uhr vormittags bei ausschließlich
elektrischer Beleuchtung geöffnet; die Eintrittsgebühr
beträgt 5 lv, an Sonn. und Feiertagen 3 l< per Per-
son. —<:—

— sTchneefall und Verkehrsstörung.) Am Samstag
fiel in Inner» und Oberlrain eine Schncemenge von
16 bis 20 Zentimeter. Samstag tagsüber mußten die
Bezirks» und Rcichsstraßen mit dem Schneepflug be-
fahren werden, nm fic von Schnecmafsen zu säubern nnd
dem Wagenverkehre zn öffnen. Die Poslboteiifahrle»
erlitten anf verschiedenen Strecken je nach Entfernung
und Straßenlage ein» bis zweistündige Verspätungen.

X.

— verursachte Schäden an Wald» und Obst.
bäumen.) Die Schneelast der letzten Tage verursachte
sowohl an den Nänmen in den Waldungeu als auch an
Obstbänmen in den Gärten durch Abbrechen der Gipfel
und Äste erheblichen Schaden. x.

— lDie Diphthcritis) nntcr der Schuljugend in
Marx'iÄ bei Krainburg ist als geschwunden zu betrach»
ten, da unter den Schulkindern seit Neujahr keine wei»
teren Erkrankungen vorkamen nnd der Schnlbesnch »vie.
der regelmäßig nnd vollzählig ist. x.

— lTcr Kinematograph Path<' an der Wiener
Strafte) bringt in seiner gegenwärtigen Serie eine Reihe
interessanter Bilder, die'in bald ernster, bald heiterer
Folge belehrend nnd unterhaltend Wirten. Allgemeinen
Anklang findet unter anderem die anmutvolle, szenen»
reiche.Natnrprojettion betitelt „Die Ferienkolonie", die
diese hente so aktuelle und pädagogisch hochwichtige
Frage in lebcnsfrifcher Form illustriert. — Auch die
stioptischen Bilder der schönsten Landschaftspartien von
Kram, die sich ungeteilten Beifalls erfreuten, sind hente
noch zu sehen.

— <Die .Hundemarken pro 1W!l.) Die Hnndebesitzer
haben sich mit den neuen Marken pro 1909 bis läng-
stens 20. Fcbrnar zu versehen, widrigens von da an
der Wasenmeisler seines Amtes zu walten haben wird.

X.

— lLandwirtschaftlichcr Lehrkurs in Landstraß.)
I n der Zeit vom 17. bis 19. d. M. findet ein land»
wirtschaftlicher Lehrkurs in L a n d st r a ß sinchl in
Stauden) statt mit Vorträgen über Schweinezucht,
Kellerwirtschaft, Kunstdüngung und Gcnosscnschasls»
wesen.

— lDie Slaven in den Vereinigten Staaten.) Den
statistischen Ausweisen zufolge betrug im Jahre 1906 die
Zahl der in den Vereinigten Staaten lebenden Slaven
5 Millionen. Hievon waren 3,000.000 Polen, 500.000
Slovaten, 35l'.000 Nüssen und Rutheuen, 300.000 Vöh»
inen, 250.000 Kroaten und Serben, 120.000 Slovenen,
12.000 Lansitzer Serben, 6000 Bulgaren.

* l^ffcntliche Gewalttätigkeit.) Der in Hradetzly-
dorf wohnhafte gewefene Spengler Anton Kregar, der
mit der Umgebung und der Sicherheitswache immer cms
Kriegsfuß lebt, zerriß vor einigen Tagen einem Gcist»
wirtcnfohne an der Poljanaftraße einen neuen Winter»
rock. Bald hieranf kam Krcgar in das städtische Schlacht»
haus; weil er sich trotz der Aufforderung der Aussichts»
organe nicht entfernen wollte, ließ man einen Sicher»
heitswachmann holen, der den gewalttätigen Vnrschen
mit der äußersten Anstrengung und nnter Mithilfe von
mehreren Personen aus dem Schlachthanse ans die
nächste Sichcrheilswachtstube brachte. Von hier ans über»
führte man ihn mit dem Zellenwagen in die polizeilichen
Arreste, worauf er dem Landcsgerichlc eingeliefert
wurde.

" M n einarmiger Einbrecher.) Vor einem Jahre
wurden im hiesigen „Narodni Dom" mehrere Dekora»
lionsgegenstände entwendet nnd aus einigen Sammet»
büchsen Geldbeträge gestohlen. Talverdächtig erschien
der 1887 in Laibach geborene nnd nach Gradi^e bei
Littai zuständige Vagant Augnst Novak, dem der rechte
Unterarm fehlt. Dieser entführte dann in Unler-Ki^la
ein ohne Aufsicht gestandenes Gespann, entwendete den«
Lederergehilfen Alois Glava5 einen Winlerrock und
flüchtete sich nach Bosnien und von dort nach Trieft.
I m Herbste kam er anf seiner Wandernng nach Breg
bei Franzdorf, wo er in den Dienst des dortigen Sessel»
sabrikanten trat. Hk'r entwendete er in Gesellschaft
anderer Personen Sessel nnd andere Objekte im Werte
von 251 K 18 l> und ergriff die Flucht. Unlängst lehrte
er nun nach Laibach znrüct, wo er von der Sicherheits»
wache ausgeforscht, verhaftet nnd sodann dem Landes-
gerichte eingeliefert wurde.

" lDicbstähle.) I n der Kuslersche» Brauerei wur»
den kürzlich dem Arbeiter Joses Iane/i5 ein Paar nene
Stiefelellen entwendet. Der Dieb wnrde in der Person
des Vaganlen Antoll Puje ansgesorschl, verhaftet und
dem Gerichte eingeliefert. — Dicsertage schlich sich in
einen Stall in der Schlacht Hansgasse der 20jährige
vazierende Knecht Johann Lestovee aus Oberlaibach ein
und entwendete dem Knechte Bartholomews Vurlele
emen schwarzen Anzug. Der Dieb ist flüchtig. — I n
der vorigen Woche verhaftete aus dem Marienplatze ein
Sicherheitswachmann den 18jährigen Schuhmacher»
gehilsen Karl Schwenlner, der einen vor dem Geschäfte
der Kleiderfirma Bernatoviä gehangenen Pelzrock am
Leibe trug. Nach längerem Leugnen gestand Schwentner
den Diebstahl ein. Er wnrde dem Gerichte überstellt. —
Diesertage ließ sich in 'der Nahnhofgasse der 1868 in
Esanas in Ungarn geborene vazierende Kellner Islvan
Farlasz nieder. Am Donnerstag abends gesellte er sich
dem 50jährigen Zimmermanne Johann Ärada«' aus
Topuri^w in Kroatien zu, dem er sich als Landsmann
vorstellte, worauf er bis nach Mitternacht mit ihm
zechte und schließlich noch ein Kaffeehaus aussuchte. Dort
stahl er dem ziemlich berauschten Zimmermanne ei»
Geldtäschchen mit 36 K. Ein Marlör beobachtete die
Manipulation des Ungarn und ließ einen Sicherheitö-
Wachmann holen, der den Taschendieb sofort verhaftete.
Man fand bei ihm nur eine zerdrückte Zehnlronennote
vor, während der Rest des Geldes fehlte. Als der Sicher-
heitswachmann den Ungarn auf die Straße brachte, warf
fich dieser zn Boden und schrie aus Leibeskräften: „Keine
Macht der Erde bringt mich von hier weg!" Trotzdem
gelang es dem Sicherheilswachmann, den rabiaten
Taschendieb in den Arrest zu bringe», woranf man ihn
dem Gerichte überstellte.

* W n betrügerischer Maschinenagent.) Der Fr i -
senrgehilse Ludwig Perlo, dem das monotone Rasieren
nicht mehr behagte, wnrde Reisender in landwirtschafl»
lichen Maschinen. Er besuchte fleißig mit seinem Preis»
turnnt die Landwirte und nahm bei jeder Bestellung
über 20 I< Drangabe. Seiner Angabe »ach vergaß er in
seiner fortwährenden Trnnlenheil auf seine'Kunden,
so daß nie eine Bestellung esselluierl wurde. Die Ge»
richtsbehördeu wiese» ihm wegesl dieser Gedächtnis»
schwäche I I mal im Juslizpalais ein mehrmonalliches
Logis an. I m Sommer v. I . beglückte Perlo wieder
mehrere Bauern im Steiner Bezirke, wnrde aber wieder
von solcher Gedächtnisschwäche befallen, daß ihn dieser»
tage die Polizei in ihre Obhut nahm nnd behufs radi»
kaler Kur dem Herrn Staalsanwalle überslellle,

" <Ein Opfer des Alkohols.) Der 44jährige, nach
Laibach znsländige Handelsagent und Kellner Bartho«
lomäus Reitz sah einst bessere Tage und war Inhaber
eines gut gehenden Spezereigeschäftes. Wegen fortwäh»
renden Nranlweinrausches mußte er sei» Geschäft auf»
gebe». Er wanderte planlos hernm, wnrde arbeitsscheu
»nd vergriff sich znletzt a» fremden» Eigentum, weshalb
er fünfmal abgestraft wnrde. I m Sommer v. I . kam
er in Landeck mit den» bayerischen Schmiedgehilsen Hein»
rich Zacher aus Gunzenhansen zusammen und stahl ihm,
als sie in einem Heuschober ihr Nachtlager »ahmen,
dessen Heimatschei», seroer 111 K Geld sowie einen
Eiseiibahnsrachlschein, woranf er sich flüchtete. Reitz
begab sich anf die Bahnstation nach Rosenheim in
Bayern, entlockte dort mit dem Frachtschei» den mit
Kleidern und Wäsche gefüllten Koffer des Schmied«
gchilsen nnd verkaufte alle Efsellc». Dann trieb das
Heimweh den Mann nach Laibach, wo er vorgestern
anf der Petersstraße vom Oberwachmanne Mman er»
lannt und verhastet wurde. Die Polizei lieferte ihn
dem hiesigen Landesgerichle ei», das ih» dem Landes»
gerichte in Innsbrnck überstellen wird.

— Mochenvichmartt in Laibach.) Auf den Wochen»
viehmarlt in Laibach am 5. d. M. wnrden 157 Pferde,
278 Ochsen, 144 Kühe und 21 Kälber anfgetrieben. Aus
dem Rindermarlte notierten die Preise bei Mastochsen
62 bis 66 K, bei halbfetten Ochse» 56 bis 62 l< nnd
bei Einstellochsen 50 bis 56 K sür den Meterzentner
Lebendgewicht.

— sIm städtischen Schlachthanse) wurden iu der
Zeit vom 13. bis 27. v. M. 137 Ochsen, 8 Kühe und
4 Stiere, weiters 517 Schweine, 248 Kälber, 36 Ham»
lnel und Böcke sowie 20 Kitze geschlachtet. Überdies wur»
den in geschlachtetem Zustande 32 Schweine und 7b
Kälber nebst 1463 Kilogramm Fleisch eingeführt.

" lVcrmiftt) wird der ledige, 28jährige Alois Iarc
aus Waitsch. Er trägt einen schwarzen Wintcrrocl und
Werktagslleider. Iare war Bräutigam.
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" lVerlorcn) wurde: mu Gcldtäschcheu mit 4 X,
eines mit 2 X, ein Paket mit Leder und Schuhmacher-
Werkzeugen, ein güldenes Anhäuqsel mit einer Photo,
qraphie, eine silberne Taschenuhr und eiu .^andtäschchen
mit ^2 K Geld. ' ' "

- ftUichtiqe Zeit.) Die Landhausuhr wird heute
millaqs richtig gestellt werdcu.

Theater, Kunst und Literawr.
" " lDeutschc Nühnc.» Gestern wurde zum dritten-

male ,u dieser Spielzeit das Musildrama: „Die Wal-
lure uou pilchard Waguer ausgesiihrt, dessen gewal-
tlgeu «Hmdruckes sich niemaud erwehren kann/ Die
luustlerischeu Leistungen des Herrn W e r n e r aus
Graz und voil ssrau S e u b e r k staudeil U'ieder aus
der Huhe der vurangegangeneu Norstelluugcu uud sau-
den die Verdieule Würdigung, die anch Herrn ^ ö cl I
uud S a m W a l d sowie deu Damen vou^S e s m o n t
uud von M i h a i l o v i <>. nicht versagt blieb. Das Or-
chesler war diesmal nicht immer gleichwertig. — Das
Theater war gut besucht.

19 0 9.) 4. Iahrgaug. Bearbeitet und herausgegeben
von Jakob L e g v a r t , dipl. Agronomen uud staatl.
Nwlkereitonsuleuten. — Dieser im bisherigen Taschen-
formate erschienene landwirtschaftliche Kalender enthält
mehrere praktische Tabellen, Ratschläge und folgende
belehrende Artikel: Die Pusttarife und die wichtigsten
Poslbestunmungeu. Die Niudviehzncht. Die Trächtig,
teilsdauer einzelner Haustiere. Die Altererkennung^
merkumle beim Niudvieh. Die Fütteruug vou Rindvieh
uud Pserdeu. Die Wertbestimmuiig des Futters >^ol-
landlsche Riudviehstalluugeu. Dimensionen, ^leischwerl-
besinuuiung beim Rindvieh, ttrainische Mollereigeilossen-
Ichcyten. Wiesenbau. Gras- uud Meesamenmi'schuugeu.
Huuguug mit Stal l- uud Kuustdüugcr. Übersichtstabelle
über die Menge der zur Vepflanzuug eiues Hektars,
bezw. eiues Joches uutweiidigeu Rebeu bei verschie-
deuer Eutfernung. Kellerwirtschaft. 5t'ellerma!iipl,lalio°
ueu. Welukranlheiien nild Weinsehler. Obstbausehler.
Tierfehler uud Tierkrailkheiten. Waldwirtschaft. Ho!z°
belnessungslabrllen. Genusseuschaslsweseu. Verschiedene
Umrechnungstabellen. — Auf diese fi ir den Landwirt
», mancher .Einsicht willlommeuen ,>nd genügend be»
lehrenden Kapitel folgt noch eine Buchführung/weshalb
das Werlche» jedermann empfohleii werden kann. Der
Pre,s betragt , lv 80 I, sm„t Porto und ist der Kaleu-
der von der Firma Bona."- in Laibach zu beziehen.

Fr. G o m b a 6.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrcspondenz-Vurcaus.

Die Balkanfrnsscn.
Konstantinopcl, 11. Iäuner. „Ieiligazela" sagt,

daß das österreichisch-ungarische Augebot von zweiein-
halb Millionen Pfund für die bosnischen Staatsgüter
l,n gestrigen Minislerrate definitiv verworfen worden
sei. „Ildcnu" sagt einfach, der Ministerrat habe be-
schlössen, das Augebot nicht zu akzeptiereu. Der De°
putierte Ismail-Hakki bespricht im „Tanin" das Au-
gedol und sagt, Osterreich.Uugaru habe sich von dem
ollomauischen Slaudpilutle eulferut, der uichl uur die
bovn>,chen Staatsgüter, sondern auch eiueu Staats-
schuldeuauteil umfasse. — Nach einer Information vou
mnßgebeiider Stelle eutbehreu die vorsteheudcn Zei-
tungsnachrichten der Bestätigung. <Aum. des Tel.-Korr.
Bur.)

Konstantinopel, 11. Iäuuer. Bisher liegen leine
owzlellen Vc,ttellungen über den gestrigen Miuister-
rat vor. Es scheiul aber, das; die Melduugeu uud Kom-
luenlare der türkischen Blätter das Echo der Pforte uud
des Komitees sind. Bisher hat in den Kreisen der lür-
ll>chen Presse und des Voykotlsyndikales das Schlagwort
l ' ^ 5"/ ?"^ ^ ' " Eutgegentouimen Österreichs mög-
llchst viel herauszuschlageu.
,,. ,-"o«stantinopel, 11.' Iäuner. Der Unterstaatssekre-
tar i,n Großlvestrat erklärt die Meldung der Zeitnugen,
daß der Min.sterrat das Angebot Österreich ° Ungarns
verworfen habe, als falsch. Der Ministerrat habe kei-
nen Be,ch,uß gesaßt. I n Kreisen der Pforte verlautet,
da,; Kiamil.Pascha wahrscheiulich vor dem definitiven
Beschlusse des Miuisterrates sich die Zustimmuug der
Kammer sicheru wolle. Ferner verlautet, daß mehrere
Botschafter, welche heute den Großwesir besuchte», ihm
das Angebot Öslerreich-Ungarus angelegentlich empsol,.
le» habeu. ' '

Paris, 11. Iäuuer. „Petit Parisieu" schreibt: Die
Losuiig des Zwistes zwischeil Österreich-Uugaru uud der
Türke, besitzt lim so größere Bedeutung,' als dadurch
weichzeitlg die Regelung der Orientlrise außerordeul-
l'ch erleichtert wird. Die slavischeu Nalkausiaaten, die
un Hinblicke auf eiue elivaige Unterstiitzniig seitens der
türkischen Armee in Versuchung geraten töuuleu, eiueu
-Vnudstreich gegeu Bosnien anszuführeu, werdeu jeht
cmr vorsichtigere und für sie vielleicht nützlichere Politik
befolgen.

Der Landtag von Görz und Gradiska.

wörz, 11. Iäuuer. Für heute 5 Uhr uachmittags
war der Lcmdlag zu einer Sitzung einberufen worden.
Da die zwischen den Parteien eifrig geführten Ber>
yandluugeu wegeu Verteiluug der Landesausschußman-

date zu keinem Ncsnltate geführt hatten, erschienen die
italienische Volkspartei und die slovenischliberale Par^
tei nicht zur Sihuug, was sie dem Landeshauptmann in
Zuschrisleu mitteilten. Infolgedessen war der Laudtag
uicht beschlußfähig, weshalb der Laudeshauptmaun die
Sitzung mit dem Bemerken schloß, daß er deu Tag der
nächsten Sihung im schriftlichen Wege betauut geben
werde.

Ncwyork, 11. Iäuuer. I m Kohlenbergwerke Zeig»
ler bei I l l inois im Staate Indiana wurden gestern
durch eiue Erplosion 25 Arbeiter aeto'tet.

Deželno gledalisče v Ljubljani.
St. 58. Par.

V torek, dne 12. Januar Ja 1909:
Prvič:

Girofle-Girofla.
Komična opera v treh dejunjih. Spisala Albert Vauloo in

Evg. Leterrier. Uglasl>il Charles Lecocq.
Začetek ob 7. Konec po 10.

Verantwortlicher Nedaltcur: Anton F u n t e I.

Angekommene Fremde.
(^rand Hotel Union.

ÄNI 5. uns) 6. J ä n n e r . Schurl, Ober»Moutcur; Hecht,
Fifärr, Leuiberger, Kohn, Rabl, Hufiuann, Rjdc.; Horny,
Kuchenchl'f i u. Schwihloffer, Wien, — Pollal. Priv.; Mayr,
Sajouic, KuZar, Rrainburg. — Lcncct, Äischuflnck. - Vorschtc,
R>d. i Nidacl, Praq. — Prenliol), Prw., Martinjal, — E»ss» ls>
licrgcr f Tochtcr, Gurlfeld. - tteilcdti, Dir., Iostfsthal, - Za>
nou, .Nsm.; Crveilljac. Ässram. — Euchyulz, Jug,, Magcnfurt. —
Ge»yl>Ui, it'fm.-, Ooiln, Njd.; Ungar, Ing,. Budapest, — Walz;
Kulichta j . Frau. Äaumech,, Äbbazia. - Erzlulu f. Frau, Eng»
land. — Cijati, Trirst. — Wanta, Hot^.Gcsch.-Lciiel-, Luvraua, —
^aurencic, Alisicord., 2tc,n. Äiedvcd, Pfarrer, Zlatopotje.
— Major Halnsla. - Fidinner, »fm.; Vlüh. Giaz. — Fürn-
schcl, Priu., ^^rz. Wolac, Haiidclsmami, Rudolftwrtt, —
Oliriiu', (Amhuuu, — Ilzrk, zraplcm, Äwlc. — Dr. Stojanovir,
Mostar. — Zupaucic. Psairer, Hnie>il>elg, - Veiiedinc. Pfarrer,
Crni Vrh. — Nozina, Bürgermeister, Selca. — Kobi, Äb-
grvld., Äreg. - Ferjainic, Pfarrer, Zagrad. — Peter, Ab.
gcvid,, Frist ritz.

Am 7. und 8. J ä n n e r . Zozsctti, Hoffmmui, Büchner,
Äock, Voller, Mciicr, Ccrnolatac, Honnn, Rorppe, Nflte,; Fle»
l r , HllMlllm. Schäfscr, Slichatzy, Wnu, Frantl, Wnner, Linl.
Wlittor, Infanger, Lcnctus, Pcrgcr, Hiiischcil j . Frau, Draxicr,
Rc>t!,,sch!ld. Hörinann, Fürst, Haas, Rsdc.; «nsler, Wien.̂  —
Äühm, I n g . ; Fleiße, Ol)°Inip.; Reiter, Nfm.; Plchbach.
Bauer, Nsdc,, Trieft — Fiedinger, Freutinann, Kodlncl, Ro»
icnberg, Weiß, Nruiuann, Njde., (ijraz. Bartol, Bes., Sober»
schiy — Pintai-, Gastwirtin. — Zai,on samt Brnoer, Aujch,
Agram. — Barvn Born, Neumarltl. - . Kcriu, Pfairer, Bo>
Ktanj. — Deutsch, W M , Rsde., Kauizsa. — Ceiue. Gastwirtin,
Veldes. - Iglic, Badic, Mojstraua. Doltorlt Gastwirt;
Kos Nos.; Kos Val., Gastw., Woch.-Feistrih. — Holuan. .<rfm,;
Dr. Allfau, Adu.; Iauc, NadiiilNiusdvlf. - Zumer, Gastw,
Rotweinttamm. -^ Hladnit, Pfarrer, Tressen,— vunBallner-
Blüh, >tfm.. Gürz. — »laus, Kfm,, Ilnsnil), - Rata, Dir.;
Pirc. Augeord.. Kramburg. ^ Borjchte, N,d.; Pi)hail, Prag.

Drust,O».'Ing, Kaiserslautern. - Schünbanin, Rjd., Bnda°
Pest. — Aljaz, Pfarrer, Lengnifeld, — Wozasct, Hptm , Amstättcn.
— Gmeyncr, Brrgdir,, Ioyan„rstha!. - Pogac»,!, Adgeord,,
Poduart, - .^ngel, .Nfm., Eltingeu. — <örgn, Sodcrjchih. —
Il'zel. ttapiau, Blot^. - Krizaj. St. Ptter. — Orobrlnit.
Pfarrer, Poliuel. - Iurca, .Ufin., Adelsberg. Baron Ostrup,
Äückerödorf.

Verstorbene.
Anl 8. Jänner, Maria Hadcrbolec, Aahnbcdienstcte,

57 I., FranzcnSlai l. Llmgriil»licitnlo,e. — Johann Iuncar,
Buchbinder̂ sohn, 7Mon, Nralauergassc 7, I^msilwll^lUs, ^
Helena Pipan, Private. 7^ I,, Pctersstraße 2b. Altersschwäche.

Au, 9. Iänuer. MariaLeurcr, Oberstleutnants Gattin,
52 I., Balmhof̂ asse 13, O^eiuoniu u^ri. — Dr. Johann
Mral, I, l. Fiiianzrcit, 54 I., Kaiser Iosefsplah 1, Verblutung,

Am 10. Iäuuer. Maria Smrclar, Greislerin, lN I.,
.̂ arlstädtcrstraße 7. Marasmus, — Johanna Colja, Bahn
meisterstochter, 7 Mou., Bohoricgassc 1^, '1'«tli,lni8, I^clllmp»!«.
— Max. Gregoric, Bahumeisterösohn, 3 I., Lastenstraße 2,
Nordiiii.

I m Z i v i l s p i t l l l e . -
Am 7. Jänner. Michael Lterjanc, Maurer, 57 I., 'lu-

doreul. pulm.
Am ». Iäuucr, Valentin Tominc, Privatier, 29 I.,

Vuluu» selo^ut.
Am !). Iäuuer. Anton Valant, Lolomotwführcr i. 3l.,

60 I., l'üoumom».

^ottoziehungcu am tt. Jänner 1iW!1.

G r a z : 84 63 Itt 89 72

W i e n : 74 6 14 50 12

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Ecehöhe 30« 2 m. Mi l t l , Luftdruck 730 0 mw.

K " Z W k l « be«Himme.«3^

<7 2 "u, N?"
" ' 9 U . Ab. 7W 8 ̂ 5 ^ l W . schwach , ^
12> 7 U. F ^734"öl-11b> windstill ' Nebel 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur -5 5°. Nor-
male -2 6°.

W e t t e r v o r a u s s a 8 e für den 12. Jänner: Für Steier-
mark, Käruten uud K r a i u : Unten je nach Örtlichteil' Nebel-
Wetter, aus dcu böhru schön, schwache Winde, talt, herrschender
Witterungscharailer anhaltend; für das Küstenland: Schönes
Wetter, lebhafte Winde, sehr tühl, herrschender Witterungs«
charalter anhaltend.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der kiaibachei Vrdbcbcnwaiie

(sssssründrt von brr l l rai», Sparlas>> if<87),

(Ort: Gebäude der l, t, Staats-Oberrealschule.)
Lage: Nürdl.Vrciie46" 03'; Östl.Ln'uge von Grceuwich 14'31' .

B e g i n n ^ 5 'U l-

.wd- ' M ^ K ! tzss ß3. kss ̂
^ distal 5 Z z Z S>ss M ^ " O D
D " Z ^ K , , ^ " ^ ^ «Z. G
^ I l M t > I N 8 l , I U N ^ l ) M « l l l l l « t l m "

8. 70 20 35 20 , 20 35 82 20 37 V

B e b ende r i c h t e : " Am 7. Iäuner zwischen 12 und
14 Uhr ziemlich starte Erbstöße in R e g g i o C a l a b r i a ;
gegen Itt Uhr 37 M i n . starler Eidstok m M o n t e l e o n e ;
gegen 19 Uhr heftige Erschütterung in P a l m i ; gegeu 21 Uhl
leichte Erschütterung in B r a n c a l e o n c . - Am «. Jänner
gegen 20 Uhr 35 M i n . Erdstoß in T r a v n i t und V i l e z
(Bosnien). - Am 9. Jänner gegen 4 Uhr 30 M i n . leichte
Erschütterung in G r o ß - B ec s t e r e l (Ungarn).

Die B o d e n u n r u h c hat von gestern auf heute leine
Veränderung erfahren.

» Es bct^u! l t : l i -- dreifache« Holi,on<alpeüdel vun Nebrur lthnlert,
V - Milloseismonraph HjicciNini, ^V — WiechcltPsndsl.

"" Dir i<ii!ii„Wl>r,i brzirhe» sich llüi mutrlri^upuiiche Zsit »»d wsibf«
Uuii Mittrrliach, l>>2 Mitteliiach! 0 U!,i l>is li4 tthl gszäl)!!,

(Dalmai iensahrten m i t der „ T h a l i a " . ) Der Ver.
giiügnngssahrteiidampfcr «Thalia" des Österreichischen Lloyd
untmiimmt von Triest aus vom 3, bis 12, ssedruar und vom
15, bis 23. Februar zwei Reisen nach Dalmatien. Nebst dem
Besuche der Hauvtpuulte Sebenico, Lissa, Spnlato, Cattaro,
Nagusa, Curzoll,, ^ara usw, soll den landschaftlichen Schön»
heiten Dalmatiens derart nachgegangen werden, baß ohne festen
Fahrplan die Wünsche der Passagiere und die Rücksicht auf
das Wetter für die Einzelheiten der Rrise maßqeblud sein
werden. Während dieser Touren we den die Fahrgäste aus der

Thalia >, übernachten lönucn, so daß auch Orte ohne lomfor-
table Unterlnnft, aber hervorragend durch ihre landschaftlichen
Reize zur Besichtigung gelangen. Es löimm auch bloße Teil«
strecken unternommen werden mit Bemchnng der Eildampfer
ohne Aufzahlung zur Erreichung der von der ^Thalia» berührten
größeren Auschliißhäscn, Preise von ^00 l i auswäits per Reise
(Seefahrt und Vrruslcguug ohne Getränke). Es folgt vom 2.
bis 27. März eine Reise nach Palästina und Ägnvten, Preise
von 650 l i aufwärts, und vom I. bis 16. April Ofterfahrt zur
Tee (Süliitalien, Griechenland und Dalmatien), Preise von
450 l i aufwärts. Prospekte. Auslünfte und Anmeldungen beim
Österreichischen Lloyd in Triest, bei der Generalagentur des
Österreichischen Lluyd in Wie„, 1. Nezirl, Mrntnerring vir, 6,
und bei allen Rciscburcaux. (114»,)

(Neuer I e i t u n « s l a t a l o g von M P u l e s Nachf.,
Wien.) Am 1. Iäuner 'st wie alljährlich der nme Zritungs«
latalog der Annoncenexpedition M, Dulrs stachf., Wien, I.,
Wollzeile 9 in deren Selbstverlag erschienen. Durch die außer»
ordentlichen Verbindungen, die diese alte Annoncenfirma in allen
Stnatm unterhält uud der hieraus resultierenden vorzüglichen
Informationen gelang es ihr, in diesem neuen Katalog, dessen
handliches Format und vornehme Ausstattung angenehm nnf»
fäll', wieder ein wertvolles Weil herauszugeben, das allgemein
Anerkennung ernten wird.

Man findet darin zunächst eine ungemein übersichtliche
Zusammenstellung aller Zeitungen der Welt, genaue Angaben
bei jrdmi Blatt über Format, Erscheinungsweise, Infemons.
preis, Spaltenbreite :c. :c. und alle jene Notierungen, die über
Leserkreis und Vci brcitung des Blattes als auch über die Ein»
wohucrzahl der Städte informieren, also alles was für den In»
jcrnltcn von größtem Werte ist. Ferner enthält der Katalog
eiu Kalcndanum, einm sehr praktischen Vormertlalender Pro > 90!)
uud als sehr schätzenswerte Beigabe eine große Übersichtskarte
der Monarchie, an der Hand welcher es sehr einfach ist, jene Absatz»
gebiete herauszufinden, in denen der Inserent Reklame machen
will. (WO)

Alles in allem bietet der neue Katalog der Annoncen»
expedition M, Dulcs Nachf. ein wertvollrs Handbuch für jeden
Laicu und ciu wichtiges Nachschlagewerk für den Fachmann.

Von der

üjlSf[|«tllil f«liWtt
der saibacher Zeitung

= = üom 2. Dezember 1908 :

sind, solange der V?orrat reicht, noch Cxemplare zu haben
in der Buchhandlung lg. o. Kleinmayr & UA. Bflmb fr f l und
n der Rdminiftration der saibacher Zeitung, p r e i s i K.
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Vom tiefsten Schmerze gebeugt, qeben wir allen lieben Verwandten und teilnehmenden
Freunden die Nachricht, daß Herr

Dr. Ivan Mrak
k. k. Finanzrat, Mttor des Franz Josef-Grdens

Samstag den 9. Jänner d. I . um 9 Uhr vormittags im 52. Lebensjahre plötzlich verschieden ist.
Die irdische Hülle des teuren Dahingeschiedenen wird Dionotny den 12. d. W. um halb

3 W)r nachmittags in der Kapelle zu Vt. Christoph eingesegnet und sodann auf dein Friedhofe
zum Hl . Kreuz beigesetzt werdeu.

Die heil. Seelenmessen werden Donnerstag den l4 . d. M . um 8 Uhr früh in der Dom-
kirche gelefen werden.

Den unvergeßlichen Verblichenen empfehlen wir dem fromnien Gebete nnd bitteil um
stilles Veileid.

Laibach, den 9. Jänner 1909. 2-2

Angela Mrak qeli. Nencie ,̂  .
Lr. Levcc " ^ Gattin Paula Veuec yeb. Mrak
als Schwager HoMMll M m K

Statt jeder besonderen Anzeige. als Schwestern

Kurse au der Wieuer Börse (uach dem offizielle« Kursblatte) vom 11. Iiiuuer 1909.
Die notierten Kurse verstehen sich in Nronenwähruna, Die Nutieruna sämtlicher Altien nnd der »Tiuerjen Lus>>' versteh! sich per Sülct,

l Ol'ld Ware
! I

Allgemeine Staatsschuld.
Einheitliche Rente:

4"/, lunver, steuerfrei. Kronen
»Mai Nov) per Kasse , , 94 2» »4 40

belt» (^änn, Juli» per Kasse »4 20 84 40
4'2"/„ o, W, «otrn <Febr, Aug,)

per »asse 37 15 97 35
4'2"/„ 5, W, Silber (Ap r i l v l t . )

pel Nasse »7 ,5 97 35
18«l'fi Staatllose 500 f>. 4"/„ ,52 2 > »56'^5
1»<>Ner .. 100 f l , 4"/„!2"8 50 2>2 50
1»«4<'r ,, ,0« f l . . , 222' '̂ «7 ̂
18«4<r .. 50 f l , . , 2^< —!««? —
Dom.-Pfandur. ^ l«0 sl, 5"/« 2'.»1 25 292 25

Staatsschuld dcr im
Meichsrate vertretenen

itönigreichc uud iländer.
Oesterr. Ooldrentesteuerfr,, Vold

per Nasse , , , 4"/« 114 S5 114 85
Oesterr, Ren!« in Kroneuwäh^,

steucisrei. per Kasje , 4"/„ 94 30 94 50
detio per Ull imo . , 4"/„ 9430 !>4 i>0

Oest. Innestiliuns-Rcnte, steuer-
f ie i . « r , per Kasse 3' / ,°« «3 «H »4 15

«isenbal,».
Etaatsschuldverfchreibunnrn.

Elisabetl,-' «I,» i G , steuerfni,
zu ,a,u«a sl, , , . 4"/„ — — —'—

Franz IosephBahn, in Li l l i^r !
,div, «!,> . , . 5>/<"/„ 117 50 1,8 50

Galiziiche Narl Ludwia-Vahn
ldiv. St,) «runon , 4 " „ 94 35 95 25

Ruduü Bahn, in «ronenwälir.
sleucifrei. ldiv. L t . ) , 4"/„ 9475 9575

Vorarlderqer Vahn, steuerfrei,
400 Uüd 2000 Kronen 4"/„ 94 50 95 50

Z u Etaatsschnldverschrci»
bunaen abqcftempeltc Visen»

ba!,N'Äl«icn.

«lisaveth Bahn, 200 sl, K M .
5'.<"/n von 400 Klonen , 452 - 454 —

bctl» z,'in,z-Vudweis 200 sl,
0, W, in 2ich?r, 5,'//7« , 42«'— 429 —

detto äalz l iura-I i ro l ^00 sl,
2. W, in Eilder, 5"/„ , , »13 - 421 -

«remsial Bah» liO« und 2000
Kronen. 4 " „ 192— 183 -

O'ld Ware

Von, 3<aate zur Zahlung
übclnnmment Eisenbahn»
Pliositiilö'Obllnationen.

Vöhm, Wcs>l,al,„ Em, »»!'!». 400,
^»N>! », 1» 00>! ttron»» 4 " / , 85 40 9L 40

Elisl l l ir lhAahn UW », UUOl) U ,
4 ad lU Vn 115 15 116 15

Elisal'cth.Ucchi! 4N0 11, 20UN M ,
4"/„ »14 l)5 »15 55

^rdinauos-Nordbahn Em,i»»« »S— 97->
dclto Em, lüU» 9N — u? —

^ranz Ioleph-Valin Lm,1»U4
ldiv, E t> . Li lber, 4«/n , 85'9N 9«'9N

ülalizische ztarl Lndwia-Vah»
,diu, 2 i ) , Lüber, 4"/„ , 95 25 !>e Ü5

Un„, Valiz,^l, l)! , 2»<» f l , N, 5"/„ 1 ^75 I"3 75
dctto 40« U, 500'^ X »'/,"/„ »5'30 86ü<1

B°rarlbcr,ier «ahn <im, 1U»i
idiv, 2t,>, «über, 4 " „ , 95 20 882!»

Staatsschuld der Länder !
der ungarischen Krone.

4"/„ unss, Guldienle p,'r «asse , 10S 40 l0« 6«!
4"/» del!» per Ultimo 1U!»'4« l«9 6l>
4"/n una, Rente in Nronenwähl,,

steuerfrei, pcr ttassc , ^ 9110 31 30
4"/„ dettu per Ultimo l»> 1« '.'1 ^>
3'/,«/„ detto per Nasse , «U 55 8l '75
Una.. Prämienanleihe k 100 ft, >»5 4o l«u 40

betto il 50 f l , >»5 40 ,8» ̂ 0
Theiß-Rea-Uole 4 " / „ , . . . 14, ̂  >45 -
4"/., unn «Ärnnd ' t l -Ob l ia , . U2 50 93 I>»
4"/n lroat, » sla Grundentl.

Obliaatwnen , . . , 92 50 94 50

Andere jöffentl. Anlehen.
Nosn, Uaudesanlehen ldiv,» 4"/» «9 50 90 5<>
Vlisn,-l!ercca, Lisenb,-Landes-

Äülchc» ldiv,, 4'/,"/., , , W'?N »7'7N
.'>"/« Donau «l ' l i -Änlchcn <N78 >03 ^« l«4 20
Wiener Aer lc lMaule lM 4"/„ , 94 !<> 95 1 "

detto »900 4"/^ !'4 2U !!52u
«nlcticn der Etadt Wien , , >«>1 lNii —

betto l S , oder V,) 1874 >'<i» »<> l^2 >o
betto <1«94) 9ö 6«! U4-6,'
bet!« <Va«> V. I . I8N8 . 95 ^5 9« 25
detto (Eleltr > v, I , 1^00 »5 ü5 >'« .5
detto , I > w , N , U, I .190 i i 9 . «:> 9> ««
dello V, I , »U0» . . . !'5 3>> !<6 U5

Nölsenbau «ülshcnoerloKb, 4»/„ l»5,ü» 8650
Rujsische I tna lsanl , t>, I . !!<oe

f, 100 l i per Nasse . 5",» 97 05 9? s>5̂
detlo per Ultimo 5"/„ 87 - - 9? 5»!

Äula, Ttaats Hupolhefaranlehen
»«92 6"/„ 1,9 ?,, ,2« ?<»>

Geld Ware

«n la , Staat« Goldanleihe 1907
f, 100 Kronen. . 4'/,''/« »? ?ü «8 75

Pfandbriefe usw.
Vobenircdit, allss, ostrrr,. in 50

Jahren «rrlusbar . 4">> 94'1« !»5 ,n
Bohni, Hnpothrlenl!,. uerl, 4"/„ 9«'— 96!,o
Zentral,-<<l)b,.Nreb,.Bt,,österr,,

!5 Jahre verl, , 4>//V„ >l>2'— — - -
etto 65 I , verl, . , 4"/„ 9« 50 «7 50

«red, I n s t , üslrrr , s,Perl,-Unl.
n, «fseii!,, « i l , , „ a t , ^ 4'7<, 9425 35^5

lla,ide«b, d, ilöniar, Walizien n,
^odom,, 57 > 2 I ^ rucfz, 4 "« »ü -0 »4 20

Äilihr, Hupu!li<-ll>!i!,,, m-,I, 4"/n "5,ü 9« n>
?i, üstsrr,La!,d!-s.Hnp,'Anst,4"/„ '-'6'50 !»<!>«

dcttu in l l , ^Vn«>r, l i « ! , 3' ?",, ^«'25 8!» ^5
dcttoN,-EchuIdsch,bcll,!<l/,"/<> »«^> «9 25
dctto ucrl 4"/„ 96'25 97 !ili

Ol'stcrr, una, V n n l , 50 Jahre
verl,, 4"/„ ö, W, - - ^7 b0 88 «>0

deüu 4°'„ Ni>i»e».W, , . 9«'?!' 9ü,75
Cparl,<trsl>öst,.S«!I,Iverl.4°/n 9 9 - 100

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Oesterr, Nordwestbahü Loa sl,«-. «>3'25 ,04^5
Staatsbnhn 500 Fr !lW - 39? —
Südl,a!,n ^ 3"/„ I ä n n e r I u l i j

5M' ssr (per L t ) . , , 2N4 50 ^66 5<»
Südbahn !l 5"/„ 200 !!, V ° < N 1l? 2« 11» 20

Diverse Lose.
»Per Stuck)

«erzlnill lche «ose.
»"/<> «odentrebü-Loie <im. ,««u>^64 5<> >!?0 50

detto Ein, >«»> 25U ^ 265'-
5"/„ Dona» Neau! Lose ><>« !<̂  252 5« 25« .'>u
Serb, Präm, «lnl, p, ,'^n str, 2"/,. " " ̂ ' "« 50

Unverzinsliche Lose.
5l'ndap,Vali!ila (Domvllui 5 f l , »!»«0 Ll w
Nrebiüole 00 f l , . , , 4«',»'5>> 47!» 50
<l>arl, Lule ^0 >l. K,-M , , l ^ 2 — lbi!
O!ener Lose 40 sl X25 — - -
PalftN Uose 40 f i , « , . M , , , I « 5 - 8 0 5 ^
»iu!>» Kreuz, üst, Oes, v.. lO f l , 5<»'75 l,4 75
Roten Nieuz, nnss, Wes. U,, 5 f l , 26 «5 ^ 6 5

^Rudolf «ose IN f l « 6 - 70 -
3aln, Uu!e 40 f l , « , - M , , , 235'— 245 - -

,Tür l , lt «,.«»,,.Pr.!m,0bli l l ,
400 Fr, per «asje , . , ,77 «5 ,7« 65

! d<>!o per Mcnio . , , ,7? «5 ,7» «ü

»^eld W„N'

Wiener Komm,-Lose v. I , 1«74 47? — 4«? .
Gew, Echd. 3"/„Präm, Scliuld, ,

d, Uobeulr-slnst, !tm, l«89 6!!- 73 —

Altien.
Tl-an»poriun»elnehm«na.en.

llüisis, Teplit^el lt!,>n!', 5(X> sl, Ü2yll — 2800^ —
Vülünüchs Viorkbal»! !5U ! l , , 3U9—i 40 —
Bnicht»,I»-<!drrE!il'„',N<»s!,K,.M, ii»40'—2850 —

deitu ,!>l, l l , ^»Osl, perUl t . , 0 5 0 - I0Ü0 -
Dona» Dampüchi'whrts Ges,,I,.

,, l , priu,. 50N !!, l>, M , , !»>4 — 920 —
Dur. Vode»liacher!ii!cnb,<ouNr. ' 39 - 5 4 ! l -
ssl'r'diimnd« ^iurdh, , 0 0 0 f l , « M , 5«0U - - 5030 —
»aschau Oderbeiasi «tisenbah»

200 f>, S N5!>'— 3,'»7 —
Lcml,, llzern, Iassultis^nuahu-

Vejelüchasl, ' ^0 f,, L , , 5<0 - 542 —
lllo!,d. üsts>r,, 400 «ronm , , 4>2' 4l5-—
Oesters,Nordw>'!!l!llh,!,^0Nfl,V, 443 Ü5 445 75

d'-t!i> !i>, Ü) !i<»0fl, S p , Ult, " l4 i i—, 4 4 4 -
Praa-TurerWrn l i , 100s!,«das», 2>6'—> 2»x -
^taat^ i jcüb ^M» f l . L , perUtt, 67275 6/3 75
Tüdl'ahn ^00 f l , 2 , per Ultimo ,02'— ,03' —
Lübüulddeittche !l!e:liindunn«b,

200 f,, K - M 39? 50 401 50
Tllln«purtnr!>II>chaf!. internal,.

A, « , , 200 ülronen , , . H U — 120 —
U„nnr, Westbahn (Naab-Mraz^

2<X» f l , 0 40» — 40» —
2iil>nrr Lullllb Vllt-Ues, 200 f l , 200 - - 2^5 5«

Van len .

AiissluOfstcrr, Vanl . 120 sl, , 289- - 280'—
Ba>,ll»'rein, Wieuer, per ttasse — — —>—

deüo per UXimo 5N!'90 505 90
^odeülr.-Aust.aNa,ös»,,30Nssr, ,0»? — ,041 —
Zeutr .Vob. Kredb!,.üsl,,2«n f l , 5 2 6 - l>27 —
«rcditaustalt für Haubel u„b

<«sw, 3üN Nr.. per Nasse . «22 - 623'-
deüu Prr Ullimo 6!i2 - - Si!ö —

'i lfd!il>ant, una. alla,. 2l»n Nr. 722 50 725 50
Lsl'usitcnba,,! nllss , 200 sl. , ! 45, ' . '^ 45»' —
Evloinv«' - Gesellschaft. uirber-

ünerreichisch», «>0 z,fo>,rn 58! s,»4 —
Oiro », «assenv,, W r . 20" f>, 4 4 « - 152 —
Hupothcll-nl'l,, üst,, .00 Nr, 5 " „ ^»t - 28» —
Läudeibanl.os«., 200 f l , . p, Kasse 125 '0 4/N 2

dctlo Per Ultimo 424 7i> 42575
.Merlur». Wechselstub. Vlltien-

wessNschast, 200 f l , , , , l)>,F'— 597'
Oeslcrr, una^anl , ,4N0«tr»neil l7«7— ,787 --
U,!U,»bai,l, !.'«<» l! 5. '5^ 5 5 50
U,>ii»!l>anl, l>ijl)!i!!!ch<>, K10 f l , , 245— 246'
iljerlchrbbcml, all«,, »4(1 f l . . »87 — »3»'

<i>elb ! Ware

Iudustritunternthmunssen. !
Vaunt'jrllichast, al<n<'M, ösisir.,

,00 II 149 — l53 —
B r ü l l ! »uhlenberabau GcseUsch.

,00 sl 7<,0— 705 —
Elscnliali^lisrlelilz-Anlt,, tlsterr,.

100 s! 383 — 3U55»
«tiseübaduw-Lciha.erste, ,00f l . 20 l i ' - . 0 4 -
.ltll'sinNhl., Paplerfadril uub

^erl^Gejrllscha!!. »lU» f l , . i ? ? - - 17»—
«kleltr, Ges, all« üslerr, ^»0fl, 89» ' " 30U —
lilel ir Gej,, inti-r,,,, 700 !>, . — . - - -
«tlcllr, Alür» Ve!., vereiniate . 211 — ! i , 3 -
Hinteibllsiei Pair, , ^jülidh-n,

M r l , ,̂ a i i l , 4<X> Kronen , 97«! — 380—
Kiesinacr ^ranerei !00 f>, , . «20- -̂ 22 —
Mo,ll!!».wel.. öst, a,pin^ !0(»fl, U33 — 634—
«Polbi - Hntte» , Tie^launstahl

ss, A l l , Vss'Uichas!. 200 sl. 4 ,0— 41» —
Praa/r <tiseui»busllienrselllchas<

li00 II 2381 - 2^00 —
Nima Murnn» Salsso Tarjaner

<ti!e„w IN» s! 5>9'0 520 40
3al„o Tar,, öieinlulil''» ,00 sl, l»?«-— 578'—
'SchIoa.e!mül>I.,Pa»'i<'!l,,^(>0lI, 303— 306 —
»Lchoduica.. A,-0», !>!r Patrol,^

Iüdustli,', 5<>̂> jNoiü-u . 435 ' - 4 l 5 —
«vtelirermüh!», Papierfabril u.

Perlnn^asselljchalt , . . 430— 4N5 —
Trilaüer «ohlenw.-Oes. 70 <l. 273— «7« —
Tii r l . Tabatressleges. 2<,0 Fr. pc:

»lasse - - - -
dello pcr Ultimo 327 - 333 —

Wnssi-uj .^s., österr . ,00 i>, , «0!» - !iU«.'>«
Wisiü'r ««auaclslllchast, !N0 f l , >41 - , 4 ! —
Wieuerberaer Zi.gelf, A l l , Ges, »65 - 672 —

Devisen.
Kurze Eichten und schecks.

Amstei-dam ü'ttx ^ ü»9 -
N'Ulsche ^nnll'lähi' , , , ,,7 0', , !7Lb
Itaüeuüche Va»ip!ähe , , , !>5'<7 95 N«
London 28Ü-70 ^,3^90
Paris 95 45 ' 5 «!2
E l . Pcler«bur« 250 75 25,50
Zürich und Bassl 9̂> !,0 !'5 4?

Valuten.
Dulalen I 1 , 3,'> , , 3 »
20-!fsa„lc» Ktüclt , , , N , l , !»,3
rv-Mar l Zturl« 2».4h 23 50
Dsulich!» Neichülinülüoten , , »»7 ui>> 1,7 25
IlaÜrnische Vanlnoten , , , 95',5 95 35
Rnl>el Noten ^ 5 0 ' 2 5,

Ein- und Verkauf
von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten,

Aktien, Losen etc., Devisen und Valuten.
Los-Versicherung.

" SsvnU- tincl Wochsl<M*Koschä,ft
Privat-Depots (Safe-Deposits)

unter eigenem Verschluß der Partei.

Ver/irriinu vnn Bardnlaqen Im Kontt-Ktrrent und nul Giro-Koitto.


